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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Senf , 12 . Aug . Nach einer Meldung des „Berl . Lok . -Anz ."

von hier erzwang die deutsch « Artillerie jetzt auch in dem westlichen
Srgonnenwald , sowie bei Aprömont Aenderungen französischer Stel¬

lungen .
— Haag , 12. Aug . Einer Meldung der „Deutsch. Tagztg ."

van hier zufolge , tagte in Calais ein neuer Kriegsrat , an dem
«Ach mehrere russische Generale teilnahmen.

Fortgesetzte Angriffe ans Millerand .
--- Berlin . 12. Aug . Nach einer Genfer Meldung des „Verl .

Lok . -Anz ." erfährt Kriegsminister Millerand noch als oberster
Armeechef »mehrfach scharfe Angriffe seiner ehemaligen An-
Hänger, die die Planlosigkeit der französischen Heeresleitung
bitter beklagen . Ein diesen Mißstand scharf betonender Artikel
der „Humanite " entstammt einflußreichen Kammerkreisen.

Furcht vor einer deutschen Landung in
England .

= Amsterdam , 10. Aug . Zames Lowther , der Sprecher des
englischen Unterhauses , äußerte in seiner Rede zu Blaxhall
(Suffolk ) , niemand wisse, was die Zukunft bringen werde .
Viele Leute schienen der Ansicht zu sein , daß die nächsten Mo -
nate große Ereignisse bringen würden , darunter vielleicht auch
eine feindliche Landung an Englands Küsten . „Sollte diese
sich ereignen " — so fuhr er fort — „so würden die vom Feinde
angewendeten Methoden rücksichtslos sein , er würde mit den
neuesten totbringenden Maschinen kommen und Pläne haben ,
wie sie sich das menschliche Gehirn kaum denken konnte." M .N .N .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 11 . Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver-
lautbart vom 11 . August , mittags : .

Die über den Wieprz vorgedrungenen österreichisch -
ungarischen Truppen vertrieben gestern den Feind aus der Ge-
gend nordwestlich von Kozk und setzten die Verfolgung in nord-
östlicher Richtung fort . Zwischen der oberen Tysmienica und
dem Bug . wo die Russen in der Linie Ostrow -Uchrusk neuerlich
festen Fuß gefaßt hatten , ist der Angriff der Verbündete « im
Gange . Sonst im Nordosten nichts Neues .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Eine russische Darstellung über die
Belagerung von Kowno .

W .T .B - Petersburg , 11. Sing . Mitteilung des großen General -
ftabes . Nach den hier eingelaufenen Nachrichten ist der Angriff der
Deutschen auf Kowno am 8 . August folgendermaßen verlaufen : Der
Feind machte einen Angriff von der Front unserer Werke bei dem
Dorfe Piple bis zur Front von Elisental am Flusse Zessja. Die Be¬
lagerungsartillerie des Feindes begann die Beschießung nach Mitter-
nacht mit Geschützen jeden Kalibers bis zu 16 Zoll (40 Zentimeter)
einschließlich, und dieser Orkan von Feuer dauerte nicht weniger als
zwei Stunden . Unsere Batterien antworteten kräftig . Gegen Z Uhr
nachts rückten die Sturmkolonnen möglichst gedeckt in dichten Reihen
gegen unsere Stellungen an , aber schon um 5 Uhr morgens war der
Feind durch unser konzentrisches Feuer , durch die Explosion von Flat -
terminen und schließlich durch kräftige Gegenangriffe unserer Truppen
auf der ganzen angegriffenen Front zurückgeworfen . Die Deutschen
fluteten erschöpft und unter ungeheuren Verlusten in die benachbarten
Gelandefalten zurück , wo sie sich anscheinend wieder sammelten , um
einen neuen Angriff vorzubereiten -

Gegen Mittag verstärkte das feindliche Feuer sich von neuem zu
ein .' in wahren Orkan. Trotz seiner Festigkeit und der Zerstörung ?-
kraft der feindlichen schweren Geschütze hielten unsere Truppen dem
Geschoßhagel , der auf sie niederprasselte , wacker aus . Unsere Ar-
tillerie unterstützte diese Helden durch ihr Jever kräftig . So verrann
der ganze Tag . Bei Einbruch der Nacht ergossen du nach und nach
vor unseren Stellungen angehäuften feindlichen. Kolonnen sich in
einem neuen Ansturm , der zwei Stunden dauerte . Es gelang
ihnen , sich eines Teiles der Schützengräben unserer
vorgeschobenen Stellungen zu bemächtigen , die
sein Feuer gefegt hatte , aber durch die heldenhaften Anstrengungen
unserer herbeigeeilten Reserven wurden die Deutschen abermals mit
ungeheuren Verlusten zurückgetrieben. Der Feind behauptete
nur die Werke beim Dorfe Piple , die er um den Preis
Ungeheurer Anstrengungen und Verluste erober ! hatte .

Schwere Verluste der russischen Karde .
=3 Bern , 12. Aug . Der „Frks. Ztg .

" von hier zugegangene
private Nachrichten besagen , daß die Russen die in der letzten
Zeit sorgfältig geschonte Garde eingesetzt haben , was man nicht
als ein gutes Zeichen sür ihre Lage halten könne. Die Garde
habe schwer« Verluste erlitten . In Petersburg habe die Nach-
richt von dem Tode von 5» aus den besten Gesellschaftskreisen
stammenden Offizieren große Beunruhigung hervorgerufen .

Die Räumung Rigas und Wilnas .
Stockholm , 12 . Aug. Eine Depesche des „Verl. Tagebl."

" Ott hier besagt : Daß sich die Russen keineswegs in Riga sicher

fühlen , sondern die Stadt zu verlassen gedenken, ersieht man

trotz einer ausführlichen nicht offiziellen Petersburger Mit -

teilung über die „siegreiche Zurückweisung des deutschen Flot -

tenangriffs " aus einer Mitteilung der hiesigen Generalpost -

Verwaltung . Danach ist die nach Riga und Warschau gesandle
Post nach Schweden zurückgekommen . Die russische Postbehörde
hat dabei hervorgehoben , daß sie auf Grund der Kriegsver -

Hältnisse die Post nach Riga nicht weiterbefördern könne.
Basel . 11 . Aug . Der Londoner Berichterstatter des

„Secolo " meldet , die russische Räumung Wilnas und die Besitz -

nähme dieser Stadt durch die Deutschen würde die sofortige
Preisgabe Rigas bedeuten : die Zukunft gestalte sich immer
dunkler. (Köln . Ztg .)

= Basel , 11 . Aug . (Frks. Ztg .) Aus Mailand berichten
die „Basler Nachrichten" : Die Agentur Reuter erfährt aus
Petersburg , daß die russischen Militärbehörden die Räumung
Wilnas angeordnet haben , da sie auf die militärische Vertei -
digung der litauischen Hauptstadt verzichten. Die Regierungs -
und Stadtbehörden , sowie die Bank - und Handelskreise haben
die Stadt bereits verlassen . Die Museen und Bibliotheken
wurden geleert und alle Kunstschätze fortgeführt . Die Ma -
schinen der Fabriken werden ebenfalls fortgeschafft und die Ver -
nichtung aller Gebäude , die zu militärischen Zwecken verwendet
werden könnten , vorgenommen .

Zur Einnahme von Lomza .
= Genf , 12. Aug . Dem „Verl . Lok . -Anz .

" wird von hier
gemeldet : Die sranzösische Fachkritik hält dafür , daß durch die
unc- töttitet rasche Einnahme Lomzav die allgemeine Lage der
russischen Armee verschärft worden sei .

Um Brest - Litowsk .
Sch . Wien , 12 . Aug . ( Privattel .) Die „Reichspost "

meldet ? Die Verbündeten sind auf 55 Kilometer
an die Bugfestung Brest - Litowsk herangerückt.

t== Petersburg , 12 . Aug . Laut „Tägl . Rundsch.
" melden

die Londoner „Daily News " von hier , daß infolge der Räum -
ung der Stadt zwischen Warschau und Brest—Litowsk von der
Zivilbevölkerung sich jetzt etwa 200 000 Menschen auf der
Flucht aus diesem Gebiet befinden .

Lettische Legionen .
— Kopenhagen , II . Aug . (Frkst. Ztg .) Laut „Nowoje Wremja "

erhielt ein Dumamitglied des Gouvernements Kurland die Erlaub
ms zur Bildung lettischer Legionen zum Kamps gegen die Deur-
schen. Der Stamm werde von den beiden bereits bestehenden Ba -
taillonen gebildet , die im April Mitau gerettet hätten . Lettische
Offiziere anderer Heeresteil « würden nunmehr den lettischen Le»
gionen zugeteilt , die Fahnen erhielten , die außer russischen auch
lettische Aufschristen tragen würden .

Die Ansicht der Neutralen .
— Basel , 12. Aug . Der Spezialberichterstatter der „Baseler

Nachrichten" meldet : „Das ganz eingeschlossene Nowo
Ceorgiewsk wird bombardiert . Lomza ist erobert. Keine
Narewfestung ist mehr russisch. Die Verbindung zwischen der
Narewlinie und der deutschen Front östlich Warschau ist her
gestellt. Am Njemen und bei Riga hat sich nichts geändert . Das
russische Heer wird kaum der Einschließung entgehen und der
unsinnige ewige Rückzug hört auf , Vorteile zu bieten . Das
russische Defizit ist moralisch kolossal."

Russischer Befehl zu ? Sparsamkeit im
Munitionsverbrauch .

T .U . Wien , 11 . Aug . Die „ Gazetta Polska " meldet : Von
der Polen -Brigade Putudzki wurde der nachstehende Befehl
des Generalstabes des 24. Russischen Armeekorps aufgefunden :

„Vom Armeekomma^ anten ist nach stehendes Telegramm
eingelaufen : Ich mache die unterstehenden Kommandanten
neuerlich darauf aufmerksam , daß eine große Sparsamkeit im
Munitionsverbrauch unbedingt notwendig ist. Ich befehle , mit
Gewehrfeuer nicht eher als auf 1000 Schritt zu beginnen .
Ewert Kamin . (Tägl . Rdsch .)

Zur Einnahme von Marschau.
— Berlin , 12 . Aug . Das „ Berl . Tagebl ." meldet : Der

Einzug des Prinzen Leopold von Bayern in Warschau erfolgte
bei schönem Sommerwetter . Der Prinz wurde von dem kom-
mandierenden General und dem Gouverneur empfangen .
Während des Abschreitens der Ehrenkompagnie spielte die
Musik „Deutschland , Deutschland über alles ". Der Prinz wurde
von der Bevölkerung ehrerbietig gegrüßt . Er ritt durch die
Hauptstraße zum Sächsischen Platz und nahm vor der russischen
Hauptkirche die Parade ab. Dann fand die lleberreichung von
Eisernen Kreuzen an die Offiziere , Unteroffiziere und Mann -
schaften statt . Für die Warschauer Bevölkerung bildete der
Einzug eine Gewähr dafür , daß Warschau fest in unserer
Hand ist .

= Berlin , 12 . Aug . Die „Voss. Ztg ." meldet : Zum Gou-
veeneur von Warschau wurde der kommandierende General

von Scheffer-Boyabel ernannt , der durch den berühmten Durch-
bruch bei Brzesiny im Dezember bekannt geworden ist. Er er,
nannte den Fürsten Lubomirski zum Präsidenten der Stadt .
Der Stadt wird eine hohe Kontribution im Falle eines
Spionagefalles auferlegt .

BefreiungpolitifcherEefangeaer in Warschau .
---- Genf , 11 . Aug . (Frks. Ztg .) Die deutscheu Militär ,

behörden in Warschau haben aus einen Vorschlag des Bürger «
komitees alle zurückgelassenen politischen Gefaugeuen befreit ,
darunter den zu einer Zuchthausstrafe verurteilten bekannten
Führer des jüdischen Arbeiterbundes Medem.

Zum Porgehen Deutschlands gegen
England.

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboot «.
T .ll . Haag , 11 . Aug . Der holländische Dampfer „33 . L. 3*

hat ttt Holland 12 Mann der Besatzung des englischen
Fischdampfers „G. I . 41" aus Grimsby an Land ge,
bracht . Der Dampfer ist von einem deutschen Untersee »
boot versenkt worden . (B . Z .)

= Berlin , 12 . Aug . Die „Voss. Ztg .
" meldet : Der nor-

wegische Dampfer „Eden " wurde am 10. August abends auf der
Reise nach Archangelsk in der Nordsee von einem deutschen
Unterseeboot angehalten und mußte den für Rußland bestimm-
ten Teil der Ladung (Blei -, Zink- und Eisenplatten ) über Bord
werfen . Dann konnte der Dampfer die Fahrt fortsetzen.

Kriegstaten des deutschen KUfsschiffs
„Meteor" .

W .T .B . Berlin . 11 . Aug . (Amtlich.) Räch kühnem
Durchbruch durch die feindlichen Bewachungsstreitkräfte hat
S . M. Hilfsschiff „ M etepr " an verschiedenen Stellen der
britischen Küste Minen geworfen und sobann Han -
delskrieg geführt .

Zn der Nacht vom 7. zum 8. August stieß er südöstlich der
Orkney - Inseln auf den britischen Hilfskreuzer
„The Ramsey "

, griff ihn an ,und vernichtete ihn
wobei er 40 Mann der Besamung, darunter vier Offiziere , ret -
ten konnte. Am folgenden Tage wurde er von vier b r i t i -
schen Kreuzern gestellt . Da ein Kampf aussichtslos
und ein Entkommen unmöglich war , versenkte der Kommandant
sein Schiff , nachdem die Besatzung, die englischen Gefangenen
und die Mannschaft eines als Brise versenkten Seglers ge-
borgen worden waren . Die gesamte Besatzung des „Meteor "
hat wohlbehalten einen deutschen Hasen erreicht.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes der Marine :
(gez.) B e h n ck e.

(Anmerkung : „Meteor " war ein als Minenschiff ausge «
rüsteter Handelsdampfer mittlerer Größe .)

W .T .B . Svendborg , 11 . Aug . „Svendborg Amtsdagblad "

zufolge , teilt der Kapitän des dänischen Schoners „Jason " über
den Untergang des „Jason " folgendes mit : Der Schoner „Ja -
son "

, von Falkenberg nach Granton mit Grubenhölzern unter -
wegs , wurde am Montag nachmittag vor Hornriff von dem
deutschen Hilfskreuzer „Meteor " , der die ganze Be -
satzung aufnahm , in Brand gesteckt . Kurz darauf stieß
der „Meteor " auf eine Mine oder wurde von einem englischen
Torpedo getroffen und flog in die Lust . (Diese angebliche Mit -
teilung des Kapitäns beruht auf einem Irrtum . Der „ Meteor "
wurde durch seinen Kommandanten , wie aus dem deutschen
amtlichen Bericht hervorgeht , vernichtet , als er sah , daß ein
Kampf mit vier ihn stellenden englischen Kreuzern aussichtslos
war .) Alle an Bord befindlichen Leute gingen in die Boote
und wurden später von einem schwedischen Fischdampfer aus-
genommen , der die dänischen Seeleute dem Kanonenboot „Ab-
salon " übergab , das sie nach Esbjerg brachte. Die Besatzung
des „ Meteor " blieb an Bord des schwedischen Schiffes . Der
„Jason " war mit 42 300 Kronen gegen Kriegsgefahr versichert.

Eine weitere Nachricht über das Schicksal des „Jason " be-
sagt : Der Schoner wurde von dem deutschen Hilfskreuzer ein
gutes Stück von der Küste entfernt in der Nordsee in Brand
gesteckt und in den Grund gebohrt . Dem „Esbjerg Avis " zufolge
war der Schoner mit Grubenhölzern und Schwellen von Schwe-
den nach England unterwegs . Die gerettete 6 Mann starke Be -
satzung des Schoners erzählte , daß der Hilfskreuzer „Meteor "
einem Kauffahrteischiff glich. Die Besatzung erhielt 5 Minuten
Zeit zum Verlassen des Schoners . Die Leute trafen an Bord
des Hilfskreuzers englische Marinesoldaten . die der Besatzung
des englischen Patrouillenbootes „Ramsey " angehörten . Die
Engländer erzählten den dänischen Seeleuten , daß sie den
„Meteor " am Sonntag getroffen hätten , kö Mann der „Ram -
sey" sollen ertrunken sein, 43 Mann von ihnen wurden an Bord
des „ Meteor " gebracht. Später wurde der „Meteor " von eng-
lischen Kriegsschiffen verfolgt . Als der Hilfskreuzer die Uu-
Möglichkeit , zu entkommen , einsah , hielt er ein schwedisches
Schiff an und setzte die Dänen und die Engländer , sowie einen
Teil der deutschen Besatzung ai^ dessen Bord über , worauf der
„Meteor " zum Sinken gebracht wurde . Das schwedische Schiff
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setzte seinen Kurs nach Ebsjerg fort . Später wurden die sechs
Dänen in ein Boot gesetzt , worauf das schwedische Schiff , dem
Vernehmen nach , in südlicher Richtung weiterfuhr . Augenblick-
lich wird ein Verhör abgehalten .

Zum deutschen Kuftangriff auf die

englische Gstküste .
W .T .B . London . 11. Aug . Amtlich wird gemeldet :

Ein Geschwader feindlicher Luftschiffe besuchte
in der letzten Nacht die Ost k ii st e. Einige Brände wurden
durch Brandbomben verursacht , aber schnell gelöscht . Kein
Materialschaden . 13 Personen sind tot , 12 Personen
verwundet . Ein Luftschiff wurde durch Artillerie -
feuer vom Lande her b e s ch ä d i g t ( ?) . Es wird berichtet , daß
das Luftschiff heute früh nach Ostende geschleppt wurde . (Die -
sen Trost haben sich die Engländer ja sehr rasch zu verschaffen
gewußt . D . Red .)

Der sonstige Krieg zur See .
W .T .B . Amsterdam , 11 . Aug. Wie „Lloyds " aus Lon-

don meldet ist die r u s s i s ch e B a r k „A l t e z a r" v e r s e n k t
worden . Ein Boot mit dem Kapitän und 10 Mann der Be -
satzung ist gelandet . Der englische Dampfer „Rosa -
lie " ist gestrandet . Die Besatzung ist gerettet.

= Stockholm, 12 . Aug . Das „Verl . Tagebl .
" meldet von

hier : Die Mitteilung , daß der Erzdampfer „Bollrath Tham ",
eines der modernsten Schiffe der schwedischen Handelsflotte , der
sich mit einer Erzladung von Rarvik nach Rotterdam unter -
wegs befand , von den Engländern gekapert wurde , hat hier
große Unruhe hervorgerufen . Es scheint, daß die Engländer

sofort bei der Ausfahrt von Rarvik in dem breiten norwegischen
Bestfjord , wo eine scharfe Kontrolle englischer Bewachungs -
schiffe stattfindet , das Schiff genommen und wahrscheinlich mit
einer englischen Prisenbesatzung an Bord nach England ge-
schleppt haben . Dadurch ist die Gefahr einer Torpedierung ge-
geben , wenn der „Vollrath Tham " einem deutschen Untersee -
boot begegnen sollte.

^ Verlin . 12 . Aug . Nach einer Amsterdamer Meldung des
„Verl . Tagebl .

" wurde der schwedische Minenleger „llrd " vor -
gestern morgen bei Eothenburg von einem Handelsschiff ge-
rammt und ist sofort gesunken. Die Offiziere und Mannschaften
konnten gerettet werden .

MTB . Hodoe (Norwegen ) , 11 . Aug . Die geretteten eng-
lischen Marinesoldaten des Hilfskreuzers „Zndia " werden in
Elvegaards (Hoen) interniert werden .

Rußland und Schweden .
W .T .B . Kopenhagen, 11 . Aug . Laut „Berlingske Tidende" be -

handelt der „Temps " die wichtige Frage einer Abtretung der Alands -
Insel an Schweden und erinnert dabei an Iswolskis Erklärungen
beim Abschluß des Ostseevertrages, daß Rußland nicht die Absicht habe,
die Alandsinsel zu befestigen und an Sasonows Erklärung, daß Ruß-
land seine freundschaftlichen Beziehungen zu Schweden zu bewahren
wünsche . Der „Temps " warnt Schweden davor, sich durch deutsche
Theorien einfangen zu lassen.

Amerika und Deutschland .
W .T .B . Washington , 11 . Aug ( Nichtamtlich.) Das Reutersche

Bureau meldet von hier : Die Antwort auf die letzte deutsch« Note be -
züglich des Segelschiffes „M . P . Frye " ist abgeschickt worden. Wie
verlautet , bleibt die amerikanische Negierung dabei , daß der preußisch -
amerikanische Vertrag verletzt worden sei . Sie erklärt sich dereit ,
unter den in der deutschen Note modergelegten Bedingungen die Zah-
long anzunehmen, verlangt aber , daß die Annahme einer Eirtschädi -
gung nicht als die Aufgabe von Vertrqgsrechten ausgefaßt werde.

Der llrieg mit Italien .
Die Grenzkämpfe .

— Berlin , 12 . Aug . Dem „Verl . Tagebl ." zufolge wird im
„Nieuwe Rotterdamschen Courant " ausgeführt , daß die Tat -
fache, daß die Italiener nicht solche Fortschritte erzielt hätten
als sie gedacht haben , ein Recht zu der Frage gebe, ob sie ihre
Aufgabe vielleicht nicht zu leicht beurteilt hätten . Die
italienischen Fortschritte während des nun Wtägigen Feldzuges
seien wirklich nicht von Bedeutung , doch könne man annehmen ,
daß sich die italienischen Heere auf eine neue Offensive vor -
bereiten .

Oesterreichischer Tagesbericht .
W .T .B . Wien , 11 . Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -

lautbart vom 11 . August , mittags :
Die Artillerie - und Angrifsstätigkeit an der küsten -

lLndischen Front nahm gestern wieder an Umfang zu . Am
Rande des Plateaus von Doberdo gtiffen stärkere feindliche
Kräfte unsere Stellungen östlich Monfalcone an . Diese ver¬
blieben nach erbitterten Kämpfen ausnahmslos in unserem
Besitz . Der abgeschlagene Gegner erlitt namentlich durch flan -
kierendes Eeschützfeuer schwere Verluste . Zwei Angriffe gegen
den nach Westen vorspringenden Plateauteil wurden schon durch
unsere Artillerie erstickt . Gegen den Görzer Brückenkopf ver -
suchten sich die Italiener , bei Pevma an die Hindernisse heran -
zuarbeiten . Hier wurden sie mit Handgranaten vertrieben . Ein
in der Dunkelheit bei Zagora ( südöstlich Plava ) angesetzter
feindlicher Angriff mißlang , ebenso wie der vorgestrige . Im
Kärntner - und Tiroler Grenzgebiet ist die Lage unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der Rampf um die Dardanellen »
Türkischer Bericht .

W .T .B . Konstantinopel , 12 . Aug . Das türkisch« Hauptquartier
berichtet: An der Dardancllensront warfen wir am 1V . August nörd-

lich von Ari - B »rnu nach einem energischen Angriff den Feind aus
einer Front von ZW Meter zurück und fügten ihm beträchtliche Ber-
luste zu . Wir erbeuteten dabei ein Maschinengewehr und 200 Ge¬

wehre. Bei Ari - Burnu eroberten wir auf dem linken Flügel in der

Nacht zum 10 . August von neuem einen Teil der feindlichen Schützen-

graben.
Bei Sedd -ul -Bahr machten wir auf dem linken Flügel einige

Franzosen, darunter einen Ossizier, zu Gefangenen und erbeuteten
eine Menge Waffen . Unsere verborgenen Batterien trafen mehrmals
im Golf von Saros einen feindlichen Kreuzer, der indirekt die Ilm-

gebung von Bulair beschoß. Der Kreuzer entfernte sich sofort. Ein
. feindlicher Flieger warf am g . August 3 Bomben auf das Lazarett in

Ealakoj , das horizontal das Zeichen des Roten Halbmondes trug.

MKVkfWe Uresfe .

Ein Soldat wurde getötet, 3 wurden verletzt . An den übrigen Fron-
ten hat sich nichts verändert.

Neue Kämpfe auf Gallipoli ?

W .T .B . London , 11 . Aug . Das Pressebureau meldet :
General Hamilton berichtet über bedeutungsvolle Fortschritte
aus Gallipoli . In der südliche « Zone wurden aus einer Front
von 300 Meter östlich des Waldes von Kritia 200 Meter Raum
gewonnen . Die Hilfe der Franzosen war von hohem Werte .
Bei Chunoch-Bahr und Sari -Bahr wurde ebenfalls Raum ge-
wonncn und der Kamm des Gebirges besetzt . Die feindlichen
Verluste sind erheblich . An einer anderen Stelle wurde eine
neue Landung durchgeführt . Wir machten 630 Ge-
fangen « und erbeuteten eine Rordenfeltkanone , zwei Mörser
und neun Maschinengewehre .

Wie Haltung der Kalkanstaaten .
<= Budapest 12 . Aug . Von hier erfährt der „Verl . Lok .-

Anz .
" : Nach einer Athener Depesche hatten zwei größere bul -

garische Banden mit serbischen Truppen einen blutigen Zu-
sammenstoß an der Grenze .

Dur Friedensarbeit des WaMss .
W .T .V . Bern , 12. Aug . Die Turiner „Eazetta del Popole "

erfährt aus Rom aus einer in vatikanischen Angelegenheiten gewöhn-
lich gut unterrichteten Quelle , daß die amerikanischen Kardi¬
näle aus Aussorder ung des Pap st es einen Friedens -
kongreß einberufen wollen , an dem die Kardinäle und ,
Bischöfe teilnehmen würden. Der Primas von Spa -
n i e n habe bereits zugesagt . Der Kongreß solle in der
Schweiz zusammentreten und von den Bereinigten Staa -
ten , Spanien und Holland unterstützt werden.

Unser UoMsheer .
Bon Dr . Karl Hagemann ,

Hauptmann in einem Reserve - Feldartillerie -Regiment .
Ritter des Eisernen Kreuzes erster und zweiter Klasse.

, am Dnjestr , Ende Juli :

oken . Di« Mobilmachung hat das Friedensheer in ein Kriegshcer
zu wandeln : numerisch und organisatorisch , und die völlige und mög-

lichst schnell erzielte Kampfbereitschaft herzustellen . Das alles konnte
peinlichst vorbereitet sein. Und war es bei uns . Manche hatten sich
längst wie auf ein Schauspiel darauf gefreut . Jeder im Volke

wußte , daß es gelang . Und wenn man auch nicht gleich mit dieser
beispiellosen Exaktheit der eisenbahntechnischen Leistung zu rechnen
wagte , bezweifelte doch niemand , daß die zahlenmäßig und ihren Ver -
bänden nach genau festgesetzten Armeen zur bestimmten Stunde an be-

stimmter Stelle ihren Aufmarsch beendet haben würden . Das Frie -

densheer füllte sich zwanglos zur richtigen Stärke auf . ging in seinen
einzelnen Teilen die planmäßig vorgesehenen Beziehungen zu ein-
ander ein , regelte seinen Ersatz , die Verpflegung und was sonst immer

zu Gunsten einer fechtenden Truppe zu funktionieren hat und stellte
damit zu gegebener Zeit die rechirungsmüßig gegebene Kriegsmacht
her . Was fertig war , stand rechtzeitig und am befohlenen Platz bei
der Grenze . Und die Andern , noch Ungeübten , füllten die leer gewor -
denen Kasernen und Baracken , um nach ihrer Zeit genau so fertig zu
sein wie jene und ihnen dann nachzurücken. Niemand fehlte . Aber

mehr als eine ganze Million hatten sich noch dazu eingestellt , obgleich
das Gesetz keinen Anspruch auf sie machen konnte . Der Kaiser brailchte
alle und alle kamen.

Die Volksnot einte , was in Deutschlands gefährdeten Grenzen
lebte . Die Volksnot schuf den Volkssoldaten . Wer leidlich gesund
war , griff zu? Waffe , um Letztes , Hehrstes zu verteidigen : den .Bestand
dessen , aus dem er Leben und Kräfte zog und weiterhin ziehen möchte
zu immer höheren Zwecken und Zielen . Halbwegs ist man dem Va -
terland Mm Aufstieg zu Herrschsrhöhen in den Arm gefallen . Nur
eine letzte und größte Kraftanstrengung kann einer Welt von Feinden
ihr heuchlerisch Beginnen wehren , kann ihr das neidische Handwerk
legen .

So wird Allgemeinheit zur Grundbedingung der Zeit . Der bis -

her Mißmutigste sieht im Zusammenschluß aller für alle des Landes
und Volkes einzig Heil . Die Einigkeit des sonst gewiß nicht immer

sehr harmonisch dahin wirkenden Volkes trägt das Heer auf den Gip -

fel nie vordem erreichter Macht - und Kraftfülle : als unerhört ge .

schlossene Kamps -Organisation einer , seine Existenz schirmenden volki-

schen Gemeinschaft . Das stehende Heer weitet sich zum Volksheer
aus , geht in die ungeheuere Gesamtheit der fechtenden Mannschaft
auf . Es gibt keine Aktiven , keine Reserven , keine Landwehr und kei-
nen Landsturm mehr . Es gibt nur Leute , die noch kämpfen können
und deshalb kämpfen wollen , kämpfen müssen. Der moderne deutsche
Feldsoldat ersteht : ein neuer , wahrhafter Mannestyp in der Kul -
turen Ablauf . Und kämpft dort , wo « r hingestellt wird — wo gerade
Not ist. Landwehr löst ermüdete und verlustreich« aktive Regimenter
in der Front vollwertig ab — Landsturm schlägt in offenem Felde
auf feindlichem Boden Schlachten von kriegsgeschichtlich einzig da -
stehender Monumentalität . Alles fließt zu - und durcheinander . Das

Reichsheer wird zur Reichswehr . Unterschiede aller Art verblassen
vor höchsten Zwecken. Der wahrhaft Tüchtige ist dieser ehernen Zei -
ten Mann . Und der findet sich in allen Kreisen , Berufen und Alters -
klassen . Zu unserem Glück in schier unübersehbaren Mengen .

Die Zahl der mit den Monaten ins Feld geschickten Truppen er-
reichte angesichts der feindlichen Uebermacht sehr bald eine schwin-
delnde Höhe . Der bei Kriegsansang bereitstehende Friedens -Konti -
gent bildet heute nur noch einen verhältnismäßig geringen Prozent -
satz der Gesamtstärke von Alldeutschlands Weltkriegswehr . Der
eigentliche deutsche Feldsoldat ist längst — wie es der Volksmund so
schön ausdrückt — der Wehrmann , an den sich die für den besonderen
Kricgszweck ausgebildeten Freiwilligen . Rekruten und Ersatz-Reser -
visien anlehnen . Sein einwandfreier Führer lUnterführer ) der Re -
serve - und Landwehroffizier . Von den neun Batterien meines Re -
ferve -Feldartillerie -Regiments werden acht von Hauptleuton und
Oberleutnants des Beurlaubteustandes befehligt . Und aktive Leut -
nants und Oberleutnants haben wir im ganzen Regiment überhaupt
nicht , haben wir nie gehabt . Und sind doch schon seit Ende August
zusammen , seit Mitte Oktober im Felde . Dabei wüßte ich nicht , daß
man dem Regiment auf den drei Schauplätzen , wo es bisher wirken
durfte , irgend etwas geschenkt — daß man ihm bewußt irgend eine
schwierige militärische Ausgabe vorenthalten hätte . Im Gegenteil !

Ich kann hier natürlich nur von meiner eigenen Masse reden ,
hörte aber von Infanterie - Kameraden in ähnlichem Sinne erzählen .
Dabei brauche ich wohl nicht erst noch besonders zu betonen , daß mir
nichts ferner liegt , als die Tüchtigkeit und Vorbildlichkeit unserer
aktiven Regimenter irgendwie herabzusetzen . Die im Lause des Feld -
zugs allgemein beobachtete Verläßlichkeit und spezielle Kriegsbrauch -
barkeit der Reserve -Formationen ist ja wesentlich ihr Verdienst , wenn
man auch von diesem, ihrem Kainpswert selbst nicht immer so ganz
überzeugt gewesen' ist. Doch wird mancher Berusssoldat sein Urteil
über den Beurlaubtenstand , vor allem über die Reserveoffiziere und
alles , was damit zusammenhängt , längst revidiert haben . Die Spötter
über des Sommerleutnants Mißgeschick , der sich plötzlich eines Tages ,
von seinem Schreibtisch weg , einer heliebigen Truppe an irgend
ein - r exponierten Stelle vorgesetzt findet , wobei er dann plötzlich
Fertigkeiten zeigen und Dinge beherrschen soll, die man nie oder nur
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allzu flüchtig mit ihm geübt hat — und die Einjährigen -Fresser ,
denen es im Frieden doch mehr gab , als auch den Weitherzigeren recht
und billig schien , dürste der Krieg wohl endgültig zum Schweigen
bringen . Denn dieselben Einjährigen , die noch dazu , und keineswegs
immer aus vollem Beutel , Ausrüstung und Unterhalt ihrer dafür
allerdings um die Hälfte verkürzten Dienstzeit selbst bezahlt haben ,
liefern heute dem Reiche Offiziere , decken wesentlich des Feldheeres
starken Bedarf an Unterführern .

Unser Heer ist also ein Volksheer . Nie gab es Demokratischeres ,
als einen deutschen Schützengraben , wo der Philosophie -Professor
neben dem Straßenarbeiter als gemeiner Mann Wehrdienst tut . Die

Gegner aber sprechen von preußisch-deutschem Militarismus als einer
Kultursünde , von der Herrschaft eines unfruchtbaren und durchaus
unmodernen , das Volk nutzlos belastenden Systems , dessen Spuren
auf ganz Europa hinüberzugreifen drohen . Und behaupten , gegen
diesen Militarismus , als Ausbund alles Schlechten und für die
Kulturmeuschheit Schädlichen , im Namen der allgemeinen Gesittung
und anderer schöner Dinge Front machen zu müssen . Und finden
darin zureichenden Grund für einen Weltkrieg . Tun wenigstens so .
Sagen so . Um ihre wahren Gründe heuchlerisch zu decken .

Weil man uns seit Jahrzehnten mit Vernichtung oder doch mit
Beschränkung drohte und dem jüngsten und kraftvollsten Staaten -
gebilde sichtlich den Erfolg neidete , mußten wir unser Schwert schorf
zu erhalten suchen, es immer wieder prüfen und daran bessern, nach .
den Errungenschaften der Zeit und unserem eigenen Vermögen . Und
weil wir dies taten , tun mußten — um wenigstens da ? zu gewähr -

leisten , was einem wirkenden Volk und wirkenden Menschen doch
ohne weiteres zusteht , nämlich sich selbst zu behaupten , seine Existenz
als berechtigt und im Augenblick sogar als notwendig anerkannt zu
wissen — fiel man , gleich einer gierigen Meute , von allen Seiten
über uns her : über die Gründer und Pfleger eines verruchten Mili -
tarismus . Dabei hatte sich dem schwelenden Haß eine so blinde Wut

'

gesellt , daß man nicht einmal mehr die Zeit , Ruhe und Gelassenheit
fand , alle einst so bewährten Geschicklichkeiten spielen zu lassen, son -
dern die abgegriffenste Phrase , die jemals europäischen Kurs gehabt ,
von neuem in den eigenen und vor allem in den neutralen Ländern
werbend in Umlauf setzte , um uns das große , nie wieder gut zu
machende Unrecht aufzuwalzen , unter dessen Last man sonst selbst
lange vor der Zeit zusammengebrochen wäre .

Deutschland und der Aeieg .
W .T .V . Verlin , 11 . Aug . Die Stickstosslommission hat die Gene-

raldebati « geschlossen . Die nächste Sitzung findet an einem vom Vor -
sitzenden noch zu bestimmenden Tqge der nächsten Woche statt .

Sonstige Meldungen .
— Berlin , 12 . Aug . Dr . jur . B . v. Bleichroeder , der Sohn von

Dr . James v . Bleichroeder . Mitinhaber des Bankhauses S . Bleich-
roeder , ist am 1 . August bei einem Sturmangriff an der Spitze seiner
Kompagnie gefallen . Viktor v . Bleichroeder stand im 25 . Lebensjahre
und war Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Hessischen Tapfer -
keitsmedaille .

England und der Rrieg .
— Berlin , 12 . Aug . In Sheffield ist , wie dem „Berk.

Lok .-Anz .
" aus Amsterdam gemeldet wird , ein Mitglied des

Senats zu dreimal 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden »
weil es bei seinem Lazarettbesuchen als Aufsichtsbeamter sich
über den Krieg mißbilligend ausgesprochen hatte .

Berlin , 12 . Aug . Einer Amsterdamer Meldung des

„Verl . Lok . -Anz .
" zufolge haben nach der „Times " letzthin

wieder in vielen Spinnereien Englands Brände stattgefunden ,
die auf Brandstiftung zurückgeführt werden müssen . Drei
Spinnereien sind niedergebrannt .

Aus RuManb .
= Kopenhagen , 12 . Aug . Von hier wird dem „Verl .

Tagebl ." gemeldet : Die „Verlingske Tidende " erfährt aus
Petersburg , daß am Dienstag Abend eine geheime Dumafitzung
stattfand , an der sämtliche Minister teilnahmen .

Die Neutralen im Morden .
Keine Friedensbestrebungen .

WTB . Kopenhagen , II . Aug . Der Korrespondent der „Verlingske
Tidende " erfährt von einem Mitglied des Nobelkomitees , daß nicht
der geringste Erund für die weitverbreitete Annahme vorliege , daß
sich verschiedene neutrale Staaten behufs Zusammenschluß für die
bevorstehende Friedenskonferenz an das Nobelkomitee gewandt
hätten . Weder diesem noch dem Ministerium des Auswärtigen in
Christiania sei von derartigen Bestrebungen irgend etwas bekannt .

Kriegshunwr .
Streifschüsse. Di « Italiener marschieren offenbar stehenden

Fußes nach Wien , sonst müßten sie schon da sein . — Während Eng¬
land darauf rechnete , daß uns die Lebensmittel ausgehen , gingen
ihm selbst, wie der Äunitionsjammer beweist , die Todesmittel aus .
Das unerlöste Italien wird demnächst eine örtliche Veränderung er -
fahren und höchstwahrscheinlich in Venetien und in der Lombardei
liegen . — Die italienische Kriegsanleihe mußte Fias '. o machen, u «il
die vorsichtigen Italiener ihr Geld längst in österreichischer und deut-
scher Kriegsanleihe angelegt haben . — Ueber die jüngsten Nicder -
lagen ist der arme Cadorna ganz aus dem Wetter -Häuschen geraten .
— Miefes Geschäft . Vor Cadorna wurde der erste gefangene Oester -
reicher gebracht . „Behandelt ihn wohlwollend, " sagte der General ,
..vielleicht zeichnet er etwas für unsere Kriegsanleihe !" — „ Giuseppe
Garibaldi ." „Evviva ! Oesterreichs Widerstand erlahmt ! Aus
tausend Schüsse haben sie .uns bei Nagusa mit einem einzigen Tor -
pedo geantwortet !" — Vertauschte Rollen . Der Seelord : „Mylord ,
Ihre Armee hat also völlig Schisfbruch erlitten , nachdem alle Ihre
Offensiven bisher gescheitert sind . — Kiichener : „Dafür haben Ihre
Schisse auf dem Meeresgrunde festen Fuß gefaßt und sich tüchtig
eingegraben , Mylord !" (Die Muskete .)

Nachdenkliches von Onkel Sam . Die Republik San Marino , die
kürzlich ihre Neutralität ausgab , scheint ihre Kriegspläne und die
Bewegungen ihres Heeres besser geheim zu halten als die übrigen
Kriegführenden . (New -Orleans Times -Picayune .)

China muß jetzt die hohen Kosten eines Friedens um jeden
Preis zahlen . (Boston Transcript .)

Mister Winston Spencer Churchill erklärte , die britische See-
macht sei im Wachsen, deswegen man sie sorgfältig schonen müsse.

(Newyork Tribüne .)
Würde wohl Mister Bryan feine Meinungsverschiedenheiten mit

dem Präsidenten dem Urteil eines Schiedsgerichts unterbreiten ?
(Philadelphia North American .)

Die Lachgasbomben der Franzosen erzeugen einen Lachkrampf
von sünszehn Minuten , und zwar von solcher Heftigkeit , daß die
Opfer durch die Lachtränen geblendet werden . Der Theatertrust
will das Patent dieser Erfindung cnv ^ röen . (Brooklyn Eagles)

'
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Deutschlands Kriegsziele.

— Von der holländischen Grenze , 11 . Aug . Die ameri -
konische Telegraphen -Agentur „United Preß " hatte an den
deutschen Kaiser nach Warschau folgendes Telegramm gerichtet :

„Die „United Preß "
, die 700 der bedeutendsten ameri -

konischen Blätter bedient , bittet ehrfurchtsvoll Ew . Majestät ,
ihr in diesem Zeitpunkt von Deutschlands großem Triumphe
eine Aeußerung der geschichtlichen Bedeutung des deutschen
Sieges in Polen oder eine Andeutung über die Grundlagen zu
telegraphieren , die Deutschland zur Sicherung des europäischen
Friedens für nötig erachtet , um die Kultur am wirksamsten zu
fördern . Dürfen wir ehrerbietig Ew . Majestät auf die uner -
meßlichen Möglichkeiten hinweisen , die in dem Druck der neu -
traten öffentlichen Meinung liegen , um den Frieden herbei -
zuführen , wenn endgültige billige Bedingungen gewährt wer -
den können .

"

Darauf erging vom Reichskanzler folgende Antwort :

„Seine Majestät der Kaiser bedauert , aus grundsätzlichen
Ursachen nicht in der Lage zu sein , dem Ersuchen der „United
Preß " um eine persönliche Aeußerung aus Anlaß des Erfolges
der verbündeten deutschen und österreichisch-ungarischen Heere
Folge zu geben . Indem ich die Ehre habe , Ihnen hiervon
Kenntnis zu geben , darf ich wohl däran die Erklärung fügen ,
daß Deutschland vor allem hofft , daß dieser Sieg das Ende des
Kriegs beschleunigen wird . Gleichzeitig bitte ich Sie , sich zu
erinnern , daß der Kaiser in seinen sämtlichen Verkündigungen ,
zuletzt noch am 31 . Zuli d . Js . , erklärt hat , daß Deutschland für
einen Frieden kämpft , der ihm und denjenigen , die den großen
Kampf an seiner Seite mitführen , die zuverlässige Sicherheit
gewährleisten wird , deren sie für ihre dauerhafte Ruhe und
nationale Zukunft bedürfen . Weit über die Grenzen Deutsch -
lands hinaus wird dieser von uns erstrebte Friede allen Völkern
die Freiheit der Meere verschaffen und allen Nationen die Mög -
lichkeit eröffnen , den Werken des Fortschritts und der Gesittung
durch einen freien Verkehr in der ganzen Welt zu dienen .

v . Bethmann -Hollweg .
"

Die „Köln . Ztg .", der wie diesen Telegrammwechsel ent -
nehmen , bemerkt hierzu : „Dieses Wort des deutschen Reichs -
kanzlers ist unmißverständlich und sollte überall beherzigt
werden .

"

Dum Mertpapierhandel .
WTB . Berlin , 11 . Aug . (Nicht amtlich .) Mit Genugtuung

wurde an den maßgebenden Stellen die Beobachtung gemacht , daß
unsere Banken und Bankiers die Berechtigung der letzthin ergangenen
Warnung vor der Ausbreitung der Effektenspekulation anerkennen .
Es kommt nun vor allem darauf an , die Mahnung dauernd wirken
zu lassen, damit die Notwendigkeit entfällt , scharfe Maßregeln zu
ergreifen . Alle Beteiligten werden darin übereinstimmen , daß ,
wenn wir die Interessen des Reiches ernsthaft wahren wollen , das ,
woran am Sonntag erinnert wurde , nicht von heute auf morgen
vergessen werden darf . Ein wichtiges Mittel zur Erreichung der
angestrebten Ziele und gleichzeitig zur Wiederherstellung möglichst
geordneter Verhältnisse im Wertpapierhandel ist neben einer durch-
greifenden Einschränkung der Kreditgewährung für Zwecke des
Effektenverkehrs der weitere Abbau des Vörsenmoratorimns .

Bisher ist in dieser Hinsicht nur wenig geschehen. Man hat sich
darauf beschränkt, im Herbst 1314 die Abführung eines Einschusses
von 5 Prozent der Schuldsumme von Lombards ohne Ueberdeckung
(Reports ) und bei den sonstigen seinerzeit per Ultimo Juli 1911
abgeschlossenen Wertpapiergeschäften zugunsten der Geldgeber oder
Verkäufer zu bestimmen . Darüber hinaus ist nur dahin gewirkt
worden , daß solche Engagements , die mit einem Nutzen für den
Käufer oder Geldnehmer abzuwickeln sind , glatt gestellt werden . Aber
auch bei dieser zum erstenmale im vorigen Monat beschlossenen Maß -
« gel ist kein eigentlicher Zwang ausgeübt worden , sondern es wurde
nur ein erhöhter Zinsfuß angedroht .

Ganz unberührt sind bisher von . den Abbaubestrmmungen die
aus der Entnahme von llltimogeld herrührenden Verpflichtungen
und Börsenlombards mit vereinbarter Ueberdeckung. Es wird nun
an den maßgebenden Stellen als erforderlich betrachtet , auf sämtliche
seit Juli 1914 noch laufenden Verpflichtungen den Abbau zu er-
strecken, und zwar denkt man zunächst an eine Rückzahlung von
10 Prozent des ursprünglichen Schuldbetrages . Dabei würde der
Vörsenvorstand dafür zu sorgen haben , daß in besonders geeignet
erscheinenden Fällen seitens des Geldgebers ein : gewisse Rücksicht
geübt werden kann . Der Abbau des Börsenmoratoriums erscheint,
abgesehen von den erwähnten Gründen , vor allem auch im Interesse
des Ansehens der Börse , als erforderlich .

Dem gleichen Zweck dient die von der Regierung beabsichtigte
schärfere Kontrolle des freien Marktes , denn wollte sich die Effekten-
spekulation von neuem in übermäßiger Weise betätigen , so könnte
dos dem Ansehen der Börse schaden.

An der Grenze .
*
j Roman von Erika Erupe -Lörcher.

(38. Fortsetzung .)

Am Telephon vernahm Monika sogleich die Stimme von

Guy . Sie hörte an deren Klang , daß er überrascht schien, von

ihr angerufen zu werden . Er nannte ihr den Namen des

Heims und die Straße , in der es sich befand , und setzte sogleich
die Frage hinzu , od sie schon heute das Damenheim besichtigen
wolle . Darauf antwortete Monika mit etwas gedämpfter
Stimme :

„Za , ich werde in einer Stünde dieses Haus verlassen ,
meine Koffer stehen gepackt. Zuerst will ich mir das Heim

ansehen . Wenn es mir gefällt , bleibe ich gleich dort und lasse
mein Gepäck nachkommen . Leben Sie wohl , und haben Sie

vielen Dank für die Auskunft .
"

Ehe er noch irgend etwas erwidern konnte , hatte sie den

Hörer angehängt . Ihre Stimme verriet es ihm , daß sie be-

drückt war . Jedenfalls hatte Lou es nicht an Vorwürfen fehlen

lassen , die sich auch auf seine Persönlichkeit bezogen . Da

wurde er immer unruhiger . War es jetzt nicht seine Pflicht ,

sich nach Monika umzusehen , die doch zum Teil auch seinetwegen
Andresens Haus verlassen mußte ? Und so beschloß er , da er

gerade frei wurde , sich in die Straße Drouot zu begeben , in

der das Heim lag , um Monika bei ihrer Ankunft zu erwarten .

Monika hatte das telephonische Gespräch so rasch beendet ,
weil sie Lou die Treppen herab kommen hörte . Frau Andresen

machte gar keines Versuch , sie zurückzuhalten , als Monika sie

Die letzten Kampfe bei Kooge.
W .T .V . London , 11 . Aug . Der Sonderberichterstatter des Reu -

terschen Büros im britischen Hauptquartier meldet unter dem 9.
August : Infolge des gelungenen Angriffes am frühen Morgen in der
Nachbarschaft von Hooge wurden etwa 1200 Meter feindliche Lauf -
graben erobert . Wir machten 159 Gefangene , darunter einige Offi -
ziere und erbeuteten sieben Maschinengewehre . 590 Meter britischer
Laufgräben die der Feind am 13 . Juli erobert hatte , wurden wieder
genommen , und nördlich und westlich von Hooge wurden weitere
Fortschritte gemacht . Der Feind hatte schwere , wir aber nur leichte
Verluste ( ? ) . Mit Tagesanbruch eröffnete unsere Artillerie mit Un -
terstützung der französischen Batterien ein konzentrisches Feuer auf
die feindlichen Stellungen , schoß eine Bresche in die Laufgräben und
zerstörte die Drahtverhaue . Darauf folgte ein Infanterieangriff ,
der mit großer Kraft und mit großem Mut ' durchgeführt wurde .
Im Laufe des Tages wurde diese Stellung genommen . Das Zusam -
menwirken mit der Artillerie zeigte vortreffliche Resultate , nicht nur
was die Vorbereitungen betrifft , sondern auch durch die heftige Be -
schießung der Wege , die nach den deutschen Stellungen führen . Bei
Langemarck wurden Treffer auf einen deutschen Zug beobachtet, der
wahrscheinlich Vorräte an die Front bringen sollte . Fünf Wagen ent -
gleisten und viele Explosionen fanden statt . Tagsüber beschossen die
Deutschen Vpern sehr heftig ' da sich jedoch dort keine Truppen be -
finden , wurde nur unbedeutender Materialschaden angerichtet . Auch
rechts des Kanals westlich von Ppern unterhielten wir heftiges Ar -
tilleriefeuer . (Man darf nicht vergessen, daß Reuter diese Einzel -
heiten meldet , die in allen Hauptpunkten sicher übertrieben sind .
D . Red .) .

W .T .B . London , 11 . Aug . Feldmarschall French meldet : Die
Engländer befestigen das nordwestlich Hooge und das in den Ruinen
des Dorfes selbst gelegene Gelände , das sie gestern gewannen . Schwache
Jnfanterieangriffe wurden während der Nacht abgewiesen . Gestern
nachmittag wurde ein heftiger Artilleriekampf geliefert , was zur
Folge hate , daß alle offenen Schützengräben südlich Hoogs für beide
Terle unhaltbar wurden . Wir zogen unsere Linie südlich des Dorfes
- 'n wenig zurück, was ohne sonderliche Bedeutung für unsere Front ist .

Gin belgisches Urteil über die Engländer .
— Limburg , 11 . Aug . Ein belgischer Missionar , der direkt aus

England angekommen ist, nachdem er lange Zeit dort gewohnt hatte ,
machte folgende Bemerkungen , die im Limburger Kurier vom 7.
August wiedergegeben werden : Der Eindruck , den ich und ' die , die
mit mir waren , von den englischen Bundesgenossen gewonnen
haben , ist nicht günstig . Der Engländer jagt alle wehrfähigen Bei -
gier , die sich in seinem Land aufhalten , an die Front , zwingt sie auf
alle möglichen Arten zu kämpfen , läuft aber selber friedlich umher
und kümmert sich um den wirklichen Krieg wenig .

In Frankreich denkt man ebenso über die Lage der Dinge . Dort
ist man , wie ich im Vertrauen von gebildeten Franzosen gehört habe ,
sehr um die Zukunft Frankreichs besorgt , denn es halten sich dort sicher
700 000 Engländer auf , die zum größten Teil nicht an der Front sind .
Sie besetzen überall die französischen Küstenstädte , in erster Linie
Talais , und richten sie ganz als englische Städte ein . Sie betragen
sich dort als Herren und Meister . In Frankreich ist man sehr besorgt ,
daß England nach dem Kriege , wenn eine Umordnung erfolgen muß,
der Republik noch viele Schwierigkeiten machen wird , denn die Eng -
länder nehmen ganz und gar die Haltung an, als ob fie in Frankreich
bleiben wollten . In diesem Falle könnt« die Schutzheilige Frankreichs,
die Zungfrau von Orleans , ja ihrem ursprünglichen Berufe zurück -
gegeben werden. (Köln . Ztg . )

General Mille über das Wesen des
Offiziers .

'+ Der Höchstkommandierende der schweizerischen Armee , General
Ulrich Wille , hat soeben seine Ansichten über das Wesen des guten
Offiziers , seine Aufgaben und Ziele , in einem geistreichen Aufsatz in
der neuen Zeitschrist „Schrveizerland " ( Karl Ebner , Verlag in Thür )
niedergelegt . Wir geben den Kernpunkt seiner Abhandlung in ge -
kürzter Form wieder : „Die Erschaffung der Offiziere muß eine der -
artige sein, daß man nicht mit ängstlicher Sorgfalt darauf bedachr sein
muß , nur die Geeignetsten und Fähigsten in die höchsten Stellen zu
bekommen ; ist die Erschaffung der Offiziere eine derartige , so ist auch
die größte Garantie geschaffen, daß man in die höchsten Stellen nur
ausnahmsweise Blender oder politische Günstlinge bekommt . Das
Entscheidende ist der Geist , in dem die Offiziere erzogen worden sind
und in dem man sie zwingt , zu leben , zu denken und zu handeln .

Ihrer Aufgabe gewachsene höhere Führer lassen sich erschaffen, in-
dem man die für sie notwendigen Eigenschaften schon vom jüngsten
Leutnant verlangt . Die taktische Schulung der Offiziere in allen
Ehren , aber wichtige : für den Krieg ist es , daß die Offiziere Männer
sind, die ihre Truppen mit starker Faust führen . Dazu müssen sie Zeit
und Gelegenheit haben , in Detailarbeit sich die Herrschast über die
Truppe zu verschaffen . Für die taktische Führung gibt der gesunde
Menschenverstand den Ausschlag . Die so häufige Unsicherheit und Un -
geschicklichkeit rührt weniger von einem zu wenig der Felddienst -
Übungen her als davon , daß der Unteroffizier oder Offizier nur zu
sehr an angelernten Formen klebt , die er unbekümmert um Gelände
und Lage anwendet . Bei der Lösung seiner Aufgabe läßt ihn der ge -

jetzt bat , ihr durch einen Diener ein Auto bestellen zu lassen .
Der Abschied war kurz und förmlich . Lou hätte gern noch einige
verletzende Vemerkungn gemacht , aber sie wagte es nicht bei
Monikas eisiger Zurückhaltung . Dann ging Monika noch ein -
mal nach oben , um von der kleinen Zsline Abschied zu nehmen .
Als sie nach einigen Augenblicken das Haus verließ , standen
ihr Tränen in den Augen . Nicht weil es ihr schwer wurde , in
eine ungewisse Zukunft hineinzugehen oder weil sie dieses Haus
so ganz anders verließ , als sie es auf den Wunsch ihres Vaters
betreten hatte , sondern weil droben am Fenster die kleine

Zeline ihr Naschen an die Scheiben drückte und ihr eifrig
einen Abschiedsgruß zuwinkte , ohne zu ahnen , daß sie in diesem
schönen Haus nun allein zurück blieb .

Auf den Boulevards entfaltete sich ein lebhaftes Treiben .
Es waren ganz andere Erscheinungen und Gestalten , die man
an diesem Sommertag sah, als diejenigen , die im Winter und

Frühjahr die Straßen belebten . Viele Pariser waren fort und
an ihre Stelle traten jetzt im Straßenbild Scharen von Frem -
den . Monikas Wagen bog in die Straße ein , die Guy genannt
hatte . Sie begann die einzelnen Häuser der etwas schmäleren
ruhigen Straße zu betrachten , die sich unmittelbar von dem

lebhaften Boulevard abzweigte . Im Augenblick , als sie den

Wagen vor dem bezeichneten Hause verlassen wollte , kam Guy
auf sie zu . Sie war überrascht und erfreut zugleich . Er sagte
ihr , daß er sie erwartet habe und bat sie , es nicht als Ausdring -

lichkeit auszulegen , wenn er sie über ihre, : Zukunftsplan be-

frage .
„Das ist nicht in zwei Minuten erzählt . Ich werde den

Wagenführer entlohnen , dann können wir hier noch einige
Augenblicke auf und ab gehen ."

sunde Menschenverstand im Stich , weil er sich nicht auf ihn verläßt ,
sondern auf angelernte Regeln .

Die wahren Regeln für das Verhalten im Gefecht fußen weniger
in taktischem Verständnis als im Charakter des Mannes , also in den
soldatischen Begriffen Uder Pflicht und Ehre . Das Gefecht erfordert
in der Hauptsache zähe Ausdauer und mutiges Einsetzen seines Lebens .
Was der Soldat fürs Gefecht braucht , ist Erziehung zum Mann . Das
Alpha und Omega aller unserer Führerausbildung muß aber sein,
Selbstvertrauen und innere Zuversicht zu erschaffen.

Wir müssen planvoll und systematisch unsere Offiziere dazu zwin »
gen, auf . eigenen Füßen zu stehen. Die Fehler und Dummheiten ,
welche ein unfähiger Führer oder schwacher Offizier in unberechtigtem
Selbstvertrauen anrichtet , sind immer noch besser, als die zaghaften ,
halben Maßregeln , zu denen , bei fehlendem Selbstvertrauen , sich der
fähigste Offizier nur aufraffen kann !"

Neueste Nachrichten .
= Bamberg , 11 . Aug . Der Senior des Bamberger Domkapitels ,

Domkapitular und Jubelpriester Maximilian Ritter von Stahl ist
laut „Frkf . Ztg .

"
, an den Folgen eines Schlaganfalls plötzlich ver «

starben , v . Stahl feierte erst vor einigen Wochen sein goldenes
Priesterjubiläum . Eine kurz vor seinem Tode eingetroffene Ordens »
auszeichnung konnte ihm nicht mehr überreicht werden . Ritter
v . Stahl war 1843 in Amberg geboren .

W .T .B . Kissingen , 11 . Aug . ( Nichtamtlich .) Der Rechtshistoviker
Wirklicher Geheimer Rat Professor Heinrich Vrunner ist im Alter von
75 Iahren hier gestorben.

( Vrunner wurde am 21 . Juni 1849 in Wels in Oberösterreich ge-
boren . Er studierte in Wien , Köttingen und Berlin , habilitierte sich
als Privatdozent 1865 in Wien , wurde 1868 o . Professor . Er lehrte
in Prag , Straßburg und Berlin .)

WTV . London , 11 . Aug . ( Reuter .) Der große holländische
Dampfer „Vetsyanna " aus Amsterdam ist drei Meilen südlich
Shamborohead gestrandet .

W .T .B . Madrid . 11 . Aug . „Petit Journal " meldet von

hier : Gestern platzte der Ballon „Alfonso " 17 (13) im Park
Guadalajara . Ein Offizier und Ii ) Soldaten wurden ver -
wundet .

Die Gebeine Fra Angelicos gefunden .
""1

— Chiasso, 11 . Aug . (Frk . Ztg .) In der Kirche Santa Maria
Sopra Minerva in Florenz wurden zwei Skelette gefunden , wovon
eines dem Beato Angelico angehören soll, welcher urkundlich hier be-
graben liegt . ( Der berühmte Florentiner Maler , dessen Hauptwerke
im Kloster S . Marco zu Florenz sind , starb 1455 in Rom . D . Red .) .

Erdbeben .

= Leibach , 11 . Aug . Außergewöhnlich starke Nachbeben
zu den bereits gemeldeten Erdbeben dauern fort . Fast stünd -

lich erfolgen Aufzeichnungen , die stärkste heutige , dem Anschein
nach von zerstörender Wirkung , 10 Uhr 14 Min . 11 Sek . vor -

mittags . Nachbebenschwärme von solcher Stärke sind seit Be -

stand der Warte nicht beobachtet worden . Die sekundäre Schüt -

terzone umfaßt ganz Süditalien , wo starke wellenförmige Erd -

stöße aufgetreten sind . Von der Hauptschütterzone stehen die
Meldungen noch immer aus . (Frkf . Ztg .)

W .T .V . Zürich , 11 . Aug . (Nicht amtlich .) Heute vor -

mittag 8 Uhr 4g Min . und 10 Uhr 13 Min . wurden hier ftär -
kere Erdbeben registriert , die wahrscheinlich von dem gleichen
südöstlichen Herd ausgegangen sind, wie diejenigen der letzten
Tage .

Zur Lage in Mexiko .

W .T .V . Paris , 12 . Aug . Nach einer Meldung des

„Matin " aus El Paso hat der Gesandte von Guatemala in
Mexiko für sich und die Mitglieder der Gesandtschaft die Pässe
verlangt .

W .T .B . Paris , 12 . Aug . Der Washingtoner Korrespondent des
„ Petit Parisien " berichtet , die amtlichen Kreise beschäftigten sich ein -
gehend mit der Konserenz der sieben amerikanischen Republiken , die
den aufrichtigen Wunsch der Bereinigten Staaten beweise , eine pan -
amerikanische Union zu bilden , die auf gegenseitiger Sympathie be-
gründet ist. In der Konferenz wurde nicht nur die mexikanische Frage
erörtert , es wurde auch beschlossen , eine Finanzkonferenz für den Sep -
tember nach Buenos -Aires einzuberufen , die die große panainerika -
nische Konferenz vorbereiten soll , die im Dezember in Washington
stattfinden wird .

Konkurse in Baden .
Nachlaß des verstorbenen Herrn Hauptmanns Hans v . Zedlitz ;

Konkursverwalter : Kaufmann Karl Nagel , Karlsruhe : Anmelde -
termin : 29 . August 1915 , Prüfungstermin : 14 . September 1915 .

Kaufmann Paul David Frank in Mannheim , Mollstr . 9 : Kon -
kursverwalter : Rechtsanwalt Wctzcl in Mannheim , Anmeldetermin :
27 . September 1915 , Prüfungstermin : 8 . Oktober 1915 .

Schuhmacher Leo Löhlein , Riedöschingen . Konkursverwalter :
Rechtsanwalt Schülin in Donaueschingen . Anmeldetermin : 1 . Sep -
tember 1915. Prüfungstermin : 8 September 1915.

»
Die Straße war ruhig , fast menschenleer . So konnte Mo -

nika halblaut erzählen , während man bei dem Lärm auf den
Boulevards sich nur mit erhobener Stimme hätte verständigen
können . In der Straße befand sich das Geschäftshaus des

„Figaro "
, ein prächtiger stattlicher Neubau . Ueber der Ein -

gangstür erhob sich das Standbild des Figaro , des fröhlich
plaudernden und erzählenden Barbiers aus der Rokokozeit .
Und es war , als ob fein verschmitztes , heiteres Lächeln über die

ganze Straße erstrahle . Monika hatte die Gestalt erblickt und
betrachtete sie aufmerksam . Dabei sah Guy , daß sie ungewöhn -

lich blaß war und leicht zusammenschauerte .
„Ach nein , ich bin nicht krank," entgegnete sie auf seine

besorgte Frage . „ Es ist nur ein ganz plebejischer Hunger , denn
ich habe noch gar nicht zu Mittag gegessen . Keinen Bissen
mehr hätte ich in jenem Hause genießen mögen .

"

Guy schlug ihr vor , in irgendeine nahe Gastwirtschaft zu
gehen . Nach einem Blick auf die Uhr meinte er, es wäre gut ,
wenn man nicht zögerte , denn in den Pariser Speisehäusern
würden Speisen nur zu bestimmten Stunden verabreicht . Sie
schritten den Boulevard entlang und betraten eine der vielen
Gastwirtschaften Duval , die in der ganzen Stadt verstreut
lagen . Ein Bedienungsfräulein mit großer weißer Latzschürze
und einer hübschen bebänderten Haube wies ihnen einen der
zierlichen saubergedeckten kleinen Tische an und legte ihnen
die Speisekarte vor . Aber Monika wurde in der plötzlichen
Uebermüdung ganz tcilnahmlos .

„Ich bin hungrig , daß ich umsinken könnte . Bitte , wählen
Sie , Herr von Wctzel . Ich fträta mich auf diesen verzwickten
französischen Speisekarten gar nicht zurecht ."

(Fortsetzung folgt .) ^
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Kette T
Kriegskslender 1914.

12 . August: Bekanntgabe des Durchbruchs der „Eoeben"
und „Breslau " durch die englische Zernierungsflotte vor Mes-
sina . — Rücktritt des italienischen Marineministers Millo . —
Ankunft der ersten belgischen Kriegsgefangenen im Munster -
lager . — Deutsche Unterseeboote an der englischen Küste. —
Die Engländer beschießen Daressalam . — Montenegro erklärt
Deutschland den Krieg . — Die Reise des italienischen Bot -
schafters in Berlin nach Rom . — Schweden bewilligt 50 Mil¬
lionen Rüstungskredit . — Der österreichische Aufruf an das
polnische Volk. — Proklamation des Sultans an das Heer.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

12 . Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptmann Hans
von Theobald im 1 . Garde -Fußartillerie -Regiment das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom
Zahringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem
7 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Vizeftldwebel Baumert
bei der Reserve -Fußartillerie -Munitions - Kolonne 5 des Re¬
serve-Korps die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -
schon Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
21 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Gefreiten Karl
Baumstar ! in der 2 . Abteilung des 2 . Litauischen Feldartillerie -Regi -
ments Nr . 37 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militä -
rischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
26 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange-
hörigen von Truppen der 8 . Bayerischen Landwehr -Division die fol-
genden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub « nd Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen : dein Hauptmann d . L . II Fritz
Weber , Batteriechef der 8. überplanmäßigen 9 cm-Batterie ?

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Verdienstmedaille : dem Vizefeldwebel d . 2, I Joseph
Kohler vom Bayerischen Landwehr -Jnfanterie - Regiment Nr . 1 , dem
Sergeanten Heinrich Bauveis , dem Gefreiten Johann Schweizer ,
dem Wachtmeister Peter Simon und dem Kanonier Joseph Küchle
von der 8 . überplanmäßigen 9 cm-Batterie , dem Unteroffizier
Friedrich Hauß , dem Kanonier Georg Mehner und dem Gefreiten
Heinrich Becker von der 10 . überplanmäßigen 9 om-Batterie .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
23 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange¬
hörigen des 17. Bayerischen Infanterie - Regiments Orfs die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ber -
dienstmedaille zu verleihen : dem Unteroffizier d . R . Karl Maaß
von der 2 . Train -Abteilung , dem Gefreiten Wilhelm . Hund , dem
Infanteristen d . R . Richard Thoma , dem Infanteristen d . R . Wil -
Helm Schleihaus vom 1 . Bad . Leib - Erenadier - Regiment Nr . 109,
dem Infanteristen Alois Alfermann und dem Infanteristen d . R .
Ludwig Eck vom 6 . Bad . Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 .

Seine Königliche Höhnt der Großherzog haben Sich unter dem
23 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem KLnigl . Württember -
lischen Veterinär d . R . Dr . Friedrich Kübler bei der I . Ersatz -Abtei -
lung des 4 . Württembergischen Feldartillerie -Regiments Nr . 65 das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zährin -
ger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit dar Großherzog haben Sich unter dem
23 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Feld -
webellzutnanten das Verdienstkreuz vom ZSHringer Löwen am Bande
des Militärischen Karl Friedrich -Verdienstordens zu verleihen : Wilh .
Schöning und Joseph Brecht im 1 . Badischen Leib - Erenadier -Regt -
ment Nr . 109 , Karl Laux und Heinrich Demtröder im 2 . Badischen
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110.

Badische Chronik.
Ettlingen , 12 . Aug . Der Friseurgehilfe Frank aus

Karlsruhe , der nach einer Anstalt verbracht werden sollte,
sprang aus dem hier haltenden Eisenbahnzug auf das Pflaster ,
fiel hin und zog sich eine so schwere Gehirnerschütterung zu , daß
der kurz darauf starb .

# Mannheim , 11 Aug . lieber die Kriegshilfe der Mannheimer
Lehrerschaft wird uns geschrieben : Die Lehrer und Lehrerinnen der
Mannheimer Volksschule haben ihre Sammlungen trotz der wachsen-
den Kriegslasten durch das ganze erste Kriegsjahr fortgesetzt. Abge-
sehen von der Ferienzeit , in der sich ein Sammeln aus äußeren Grün -
den nicht durchführen ließ , wurde jeden Monat eine Sammlung ver -
anstaltet , im ganzen 10 . Das Gesamtergebnis beläuft sich auf
52 989 Jt . Der Hauptteil im Betrage von 51115 M wurde der städti¬
schen Zentrale für Kriegsfürsorge zugeführt : 1144 M wurden für kol¬
legiale Kriegshilfe aufgewendet . In den letzten Monaten wurden
Einzelbeträge auch an die Kriegsinvalidenfiirsorge abgeführt . Für
das neue Kriegsjahr ist eine Fortsetzung der Sammlungen ins Auge
gefaßt .

X Schwetzingen, 12 . Aug . In der hiesigen Eisenbahn -
betriebswerkstätte kam es zu einer schweren Messerstecherei.
Der übel beleumundete Taglöhner Engelhardt von hier stach
nach geringfügigem Wortwechsel auf einen verheirateten
Schlosser aus Eßlingen ein , der schwer verletzt wurde . Der
Täter wurde verhaftet .

G> Weinheim a . d. B . , 11 . Aug . Am heutigen Frühnachmittage
zog ein ungewöhnlich schweres mit strichweisem Hagelschlag verbun -
denes Gewitter entlang der Bergstraße . Di« Hauptentladung fand
direkt über der Stadt Weinheim statt , und hier gingen über Hasel -
nußgroße Eiskörner mit solcher Wucht nieder , daß auf den Feldern und
in Parkanlagen starke Verwüstungen angerichtet , die Keller zum Teil
unter Wasser gesetzt und die Hänge der Weinberge verschlammt wur -
den . Die gut geschützten Edelweinlagen der Gräflich Berckheimschen
Verwaltung blieben vom Hagel ziemlich verschont, während im übri -
gen die Reb - und Obstkulturen recht arg mitgenommen sind . In den
ländlichen Bezirken , wie Großsachsen, Lützelsachsen, Heddesheim , Sulz -
bach und Hemsbach ging das Gewitter zwar gleichfalls nieder , jedoch
ohne den schweren Hagel , sodaß dort kein namhafter Schaden entstand .
Am Spätnachmittag um 6 Uhr entlud sich längs der Bergstraße ein
zweites schweres Gewitter .

& Tauberbischofsheim , 11 . Aug . Bei der heute dahier statt -
gefundenen Bürgermeisterwahl wurde an Stelle des am 6. Juli
ds . Js . verstorbenen Herrn Karl Hügel der Bezirks - und Stadt -
rat Martin Schauder gewählt .

— Tauberbischofsheim , 12 . Aug , Zum ehrenden Gedächtnis an
den in Frankreich gefallenen Leutnant d . Res . Karl Finzer hat die
Familie Finzer -Baumann der Gemeinde Tauberbischofsheim ein
Kapital von 5000 Mark zur Verfügung gestellt , mit der Bestimmung ,
daß die Zinsen hilfsbedürftigen Kriegsteilnehmern oder Hinter -
bliebencn von Kriegsteilnehmern aus der Gemeinde Tauberbischofs -
heim zugute kommen.

-I- Osfcnburg , 11 . Aug . Die Stadtpfarrkirchs zum heiligen Kreuz
wurde vor 500 Jahren von dem Bischof von Besan ^on geweiht . Dieser

rffftgfrafe Vrefss .

Tatsache soll in einer kirchlichen Feier am 19 . September gedacht
werden .

=■> Emmendingen , 11 . Aug . Die Stellvertretung des Bezirks -
obmannes der RebbeobachtungskommWon wurde durch das Erohh .
Ministerium des Innern Herrn Karl Schwobthaler zu Endingen für
die Amtsbezirke Breifach , Ettenhöim und Emmendingen übertrogen .

+ Auggen (2l Mörlheim ) , 11 . Aug . Ein gutes Weinjahr steht
hier und in der Umgegend bevor . Die Trauben sind bereits sehr stark
entwickelt und gewiß drei Wochen im Vergleiche zu andern Jahren
voraus .

5 Singen , 11 . Aug Der Gemeinde rat erklärte sich im Prinzip
mit der Errichtung einer Lebensmittelverteilungsstelle einverstanden .
Der Gemeinderat konnte beim Grohh . Bezirksamt Konstanz den von
der Sozialen Arbeitergemeinschaft der kaufmännischen Verbände , betr .
die Einführung des 1 Uhr -Ladenschlusses an , Sonntagen , ausgedrückten
Wunsch, nicht befürworten . Zu den vom Bürgerausschuß genehmigten
Krediten von 50 000 Mk . zur Bestreitung der durch den Krieg notwen¬
dig gewordenen Aufwendungen und 13 200 Mk . zur Herstellung und
JMandsetzung des Volksschulhauses , wurde die staatliche Eenehmi -
gung erteilt .

Ans ver Restdenz .
Karlsruhe , 12 . August .

•f . Die gestrige Sitzung des Bürgermisschusies war eine der be-
deutsamsten seit langer Zeit . Galt es doch für die Stadtväter , sich
endgültig darüber schlüssig zu werden , ob die Stadtverwaltung den so
tatkräftig begonnenen .Verfalls von Lebensmitteln und sonstigen Ver -
brauchsgegenständen noch weiter ausbauen soll , oder ob sie, dem
Wunsche der Kleinhändler folgend , sich künftighin allein mit der Preis -
kontrolle begnügen werde . Nach dem Resultat der vorhergegangenen
Sitzungen des Stadwerordnetenworftandes und des Stadtrates konnte
zwar kaum noch ein Zweifel darüber bestechen , daß die Mehrheit der
Stadtväter dem städtischen Lebmsmittelverkauf sympathisch gegen¬
übersteht , anderseits aber waren auch die Bedenken , dadurch einen
Teil der sowieso in Kriegszeiten in nicht gerade rosiger Lage sich be-
findlichen Gswerbetreibenden zu schädigen, so schwerwiegender Natur ,
daß die Lösung dieser Frage lebhaste Debatten voraussehen ließ . Wider
Erwarten blieben diese aber aus . Man begnügte sich damit , einmütig
anzuerkennen , daß die Stadtverwaltung in der Frage der Lebens -
mittelversorgung bisher das Menschenmögliche getan und gab im
übrigen amter Bewilligung des angeforderten Millionenkredits dt in
Vertrauen Ausdruck , daß die Leitung unserer Stadt auch künftighin
Mittel und Wzge finden werde , die Lebensmittelversorgung in ent -
sprechend erweiterten Bahnen durchzuführen , ohne den Stand der
Kleinhändler durch Konkurrenz zu schädigen. Die von der Sozial -
demokratie angeregte Beschränkung des Verkaufs der billigen städti -
schen Lebensrnittel auf die Minderbemittelten fand keine Gegenliebe
und wurde auch von den Vertretern der Sozialdemokratie selbst nicht
so warm verteidigt , wie man dies erwartet hätte . Anscheinend hat
man sich inzwischen davon überzeugt , daß nahezu unüberwindliche
Schwierigkeiten sich der praktischen Durchführung dieses Gedankens
in den Weg stellen würden . Dagegen wurde in dem Kollegium der
Wunsch ausgesprochen , daß den Kleinhändlern eventuell durch Ab -
gäbe der von der Stadt billig eingekauften Lebensmittel zum Wieder -
verkaufe entgegengekommen werden möge . Doch wurde auch in dieser
Frage dem Stadtrat völlig freie Hand gegeben . Die Lebensmittelversor -
gung unserer Einwohnerschaft durch die Stadt wird also künftighin
unter möglichster Vermeidung einer Schädigung des Kleinhandels
noch weiter ausgebaut — dies das kurz zusammengefaßte Resultat
der gestrigen Beratungen . — Im übrigen brachte die Sitzung die
Genehmigung zur Errichtung einer städtischen Schweinezucht - und
Mastanstalt in Rüppurr , für die insgesamt 66 500 JL bewilligt wur¬
den und ferner die Erhöhung des für die Stromversorgung der Ee -
meinde Knielingen ausgeworfenen Kredits von 90 000 Jl auf
120 000 Jl . Letztere allerdings nach längerer Debatte nur unter
der Einschränkung , daß ein von der Stadt bei der
Technischen Hochschule eingeholtes Gutachten über die
praktische Verwendbarkeit von Eisvndrähten für Leitungen anstelle
der bisher gebräuchlichen , im Kriege aber nicht zu beschaffenden
Kupfevdrähte günstig ausfällt . Man hat lebhafte Bedenken gegen
eine Uebeveile in dieser nicht unwichtigen Frage , möchte aber anderer -
seits auch dos der Gemeinde Knielingen gegeben« Versprechen gerne
halten . Vielleicht verzichtet Knielingen vorläufig freiwillig , wenn es
steht , daß die Durchführung des Projekts in Kriegszeiten der Ge-
meinde eine nur wenig empfehlenswert « Anlage bringt . Das wäre
die allerbeste Lösung ! ( Den ausführlichen Sitzungsbericht siehe
Seite 6 .)

A Ein wiirttembergischer Lazarettzug , aus der Westftont kom¬
mend, passierte gestern den hiesigen Hauptbahnhof . Grohherzogin
Luise machte den verwundeten und kranken Soldaten einen längeren
Besuch und erkundigte sich bei denselben , bei den Aerzten und dem
Pflegepersonal eingehend nach ' ihrem Befinden .

Keine Neuversicherungen gegen Schäden durch feind-
liche Luftfahrzeuge mehr . Aus Stuttgart wird berichtet: Der
hiesige stellvertretende kommandierende General hat den Ver -
stcherungsbetrieb gegen Schäden durch feindliche Luftfahrzeuge
untersagt , weil dieser Betrieb Ermittelungen und Anzeigen
voraussetzt , die den militärischen Interessen widerstreiten . Die
bestehenden Versicherungsverhältnisse werden durch das Ver -
bot nicht berührt .

-4- Die Beschlagnahme der alten Getreideernte . Am kommen -
den Montag , den 16 . August ist der durch Bundesratsverordnung
festgesetzte Termin , an dem alle noch aus dem alten Erntejahr vor -
handenen Vorräte an Getreide und Mehl für den Kommunalverband
beschlagnahmt sind , in dessen Bezirken sie sich befinden . Wer am
16 . August aus der letzten oder aus früheren Ernten Getreide und
Mehl , allein oder gemischt, in Gewahrsam hat , ist verpflichtet , die
Vorräte bis zum 20 . August bei dem Kommunalverband des Lage -
rungsortes , nach Arten und Eigentümern getrennt , anzuzeigen .
Auf dem Transport befindliche Vorräte müssen von dem Empfänger
sofort nach Eintreffen angezeigt werden . Es unterliegen jedoch
Vorräte an gedroschenem Brotgetreide und an Mehl , die bei einem
Besitzer zusammen 25 Kilo nicht übersteigen , nicht der Anzeige -
pflicht . Außerdem brauchen Vorräte , die durch einen Kommunal -
verband an Händler , Verarbeiter oder Verbraucher seines Bezirks
bereits abgegeben sind , nicht angezeigt zu werden . Die Kommunal -
verbände erstatten der Reichsgetreidestelle bis zum 31 . d . M . Anzeige
über alle gemeldeten und beschlagnahmten Vorräte .

t= Ausnahmctaris . Am 9 . August d . I . bis auf weiteres , läng -
stens bis zum 30 . September 1915 , ist ein Ausnahmetarif für Fisch-
marinaden und Fischkonserven als Stückgutsendungen und in Wagen -
ladungen bei Aufgabe als Frachtgut eingeführt worden , der eilgut -
müßige Beförderung auf den meisten deutschen Staats - und Privat -
bahnen vorsieht .

— Tierschutzoerein . Der Karlsruher Tierschutzverein bittet um
Überlassung von alter sauberer Leinwand oder Schirting , beliebig
lang , möglichst 15 bis 20 Zentimeter breit als Verbandsstoff für ver -
wundete Pferde . Der Verbandsstoff wird auf Wunsch abgeholt oder
in den Sprechstunden Mittwochs und Samstags von 12—'/?! Uhr ,
Sofienstraße 15 im Geschäftszimmer des Tierschutzvereins entgegen -
genommen . Alle Kriegspferde , welche im Felde dienstunbrauchbar
geworden sind und den Truppen -Pferde -Lazaretten oder Depots zur
Ausheilung überwiesen werden , erhalten fortan nach erfolgter Hei -
lung am linken Hinterbein unter den anderen Bränden einen Brand
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in Form eines rechtwinkeligen Kreuzes : dessen beide Balken je 10
Zentimeter lang sind. Durch diese Kennzeichnung soll verhütet wer-
den , daß derartige kriegsinvalide Pferde , welche von den Truppen
aus fteier Hand an Händler verkauft wurden , nach einiger Zeit wohl-
gepflegt und anscheinend kerngesund wieder anderen Dienststellen zum
Kauf « angeboten werden . (Siehe auch Inserat ) .

# Kriegsstiefel . Es wird uns geschrieben : Nach dein Vorbild
von Hessen und Württemberg hat der „Nationale Frauendienst " hier
sich um die Einführung der dort seit Monaten gebrauchten Kriegs -
stiefel bemüht . Nachdem die Leitungen der höheren Schulen , soweit
der „Nationale Frauendienst " an sie herantrat , sich durchaus zustim-
mend geäußert haben , bittet der „Nationale Frauendienst " die Eltern
von Schülern gerade der höheren Schulen , aus nationalem Interesse
diese „Kriegsstiefel " anzuschaffen . Es handelt sich darum , das so kost -
bare Leder für Heereszwecke zu schonen und den minderbemittelten
Kreisen ein gutes Beispiel zu geben , wie man zum dritten bis vierten
Teil des bisherigen Aufwandes durchaus gut beschuht sein und das
dadurch ersparte Geld für andere Zwecke erübrigen kann . (Siehe
A^ eige .)

§ Bon einem Lastfuhrwerk übersahren und getötet . Das 1%'

Jahre alte Kind des Schlossermeisters Kappler in Grünwinkel , der
im September v . Js . in Frankreich gefallen ist, wurde gestern nach -
mittag 1% Uhr auf der Durmersheimerstraße vor der elterlichen
Wohnung von einem Lastfuhrwerk überfahren und getötet . Der
Lenker des Fuhrwerks , ein 47 Jahre alter Fuhrmann von hier ,
wurde festgenommen .

§ Ertrunken . Die 32 Jahre alte Ehefrau eines Schiffers au ,
Dordrecht fiel gestern abend gegen 8 Uhr aus noch unaufgeklärte
Weise von ihrem Schiff in das Nordbecken des Rheinhafens hier und
ertrank . Die Leiche wurde etwa eine Stunde nachher geländet .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
rlbonttementsauitwna und 10 4 für Portoausaaben beigefügt werden I

U. i . D . Die RestzaMng der Kriegswochenhilfe dürfte ihre Rich¬
tigkeit haben , da nach der Verordnung Wochengeld wohl für 56 Tage
bezahlt wird , die baren Leistungen jedoch erst ab 3 . Dezember 1914 ge-
währt werden , d . h . es werden noch so viele Tage bezahlt , als von
der Unterstiitzungsdauer über den 3. Dezember 1914 hinausgehen .
Ihrer Frau würden hiernach jedoch nur noch 21 M. zustehen . Still¬
geld wäre vom 3 . Dezember 1914 bis 20 Januar 1915 zu gewähren ,
jedoch wird Stillgeld nur dann bezahlt , wenn Ihre Frau auch tat -
sächlich stillt , andernfalls kommt dasselbe ganz in Wegfall . Entbin -
dungegeld kann n-crch der Bundesratsverordnung nur bei Geburten ,
die nach dem 2 . Dezember 1914 erfolgen , gewährt werden . Gemäß A
16 der>B .-V . vom 23 . April 1915 kann die Kommission des Lieferung ?-
Verbandes auf Antrag in solchen Fällen und wenn reichsgesetzliche Un-
terstützung bezogen wird , « in« einmalige Unterstützung zubilligen .
Dieser Antrag wäre beim Bürgermeisteramt , hier in Karlsruhe beim
Kriegsunterstützungsamt ( Rathaus ) zu stellen . ( 561 )

Eh . C . Kh«. 1 . Für den staatlichen Bankdienst ist höhere Schul-
bildung mit dem Abiturium erforderlich . Ms staatliche Banken gel-
ten nur die Reichsbank , die Preußische Seehandlung und die Preußische
Zentralgenossenschaftskasse . Um Anstellung bei der Reichsbank zu ei-
halten , muß ein diesbezügliches Gesuch an den Präsidenten der Reichs-
bank in Berlin gerichtet werden Voraussetzung ist : zweijährige Lehr-
zeit in einem Bankhaus « und eineinhalbjährig « Tätigkeit bei einer
zweiten Bank , sowie Erledigung des Militärjahres . Nach Eintritt bei
der Reichsbank erfolgt das Aufsteigen zu den verschiedenen Posten nach
Fähigkeit und Dienstalter . Die bundesstaatlicheu Notenbanken , wie
die Badisch« Bank , gelten nicht als staatliche Institute , sondern als
Aktiengesellschaften . 2 . Die Neichsbank nimmt auch junge Kaufleute
nach Bedarf in den Dienst , die hierüber bestehenden Bestimmungen er -
halten Sie bei den Reichsbankstellen . Die Bewerber muffen unver -
heiratet und körperlich gesund sein , ihrer Militärpflicht genügt haben
oder militärfvei sein , dürfen nicht über 26 Jahre alt sein , müssen die
Reife für die erste Klasse eines Gymnasiums oder eine dementsprechend«
Schulbildung haben und in einem Bank - oder einem anderen nam-
haften Handlungshause die Handlung ordnungsgemäß erlernt haben
und als Gehilfe zusammen mindestens M/s Jahre tätig gewesen sein.
Die Bewerber werden nach dem Nachweis dieser Voraussetzungen in
eine Anwärterliste aufgenommen und nach Bedarf einberufen . Das
Einstellungsgesuch an den Präsidenten der Reichsbank in Berlin . Die
Annahm « erfolgt zunächst auf Probe und später nach Ablegung einer
Prüfung förmlich . (4SI .)

Aitszug aus den StandesSüchern Karlsruhe.
Eheaufgebote .

11 . Aug . : Emil Tröndle von hier , Schneider hier , mit Rosa
Kreuzer von Mannheim ; Jakob Hilpp von Zaisenhausen , Bahn -
arbeiter hier , mit Wilhelmine Benz von Elsenz ; Lucian Wolfer von
Markirch , Schuhmacher hier , mit Frieda Weber von hier .

Geburten :
5 . Aug . : Erwin Karl , V . f Gg . Heid , Schleifer . 9 . Aug.:

Anna Klara , V . Wilh . Reichert , Bahnarb . — 10. Aug . : Elsa , V.
Karl Bordolo , Vorarbeiter .

Todesfälle :
9 . Aug . : Helmut , alt 2 Jahre , V . Wilh . Häußer , Kanzleigeh .

— 10. Aug . : Marta , alt 21 Tage , V . Aug . Münk , Packer : Anna
Wiederkehr , alt 65 Jahre , Witwe des Schuhmachers Wilhelm Wie-
derkehr ; Pauline Schmidt , Kassiererin , ledig , alt 36 Jahre ; Marie
Winterhalter , alt 64 Jahre , Witwe des Tapetendruckers Josef Win-
terhalter ; Erna , alt 1 Monat 19 Tage , V . Max Maurer , Zigarren -
macher ; Magdal . Kasper , alt 70 Jahre , Witwe des Mechanikers Wil -
Helm Kasper ; Karl Kornmüller , Gipser , Ehemann , alt 49 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , den 12 . August 1915. V-3 Uhr : Marie Winterhalter ,

Witwe des Tapetendruckers Josef Winterhalter , Waldhornstr . 20.
— 3 Uhr : Karl Kornmüller , Gipser , Kreuzstr . 16 . — 4 Uhr : Karl
Ferdinand Finter , Rechtsanwalt , z . Zt . Off .- Stellv ., Train -Abtei -
lung 14 , 2 . Est ., Eisenlohrstr . 6. - 6 Uhr : Jakob Friedrich lllliner ,
Er . Steuereinnehmer a . D . von Ettlingen , Schöllbronnerftr . 28,
Feuerbestattung .

Wasserstand des Rheins .
Hchnfferinsel, 12 . Aug . morgens 6 Uhr 2,55 m ( 11 . Aug . 2,63)
Äehl , 12 . Aug . morgens 6 Uhr 3,h4 m ( 11 - Aug . 3,34 m)
Ma «a,r , 12 . Aug . morgens 6 Uhr 4,98 m ( 11 . Äug. 5 .03 m)
Mannheim . 12 . Aug. morgens 6116t 4 .28 m ( 11 . Aug . 4,38 m

Vergnügungs - zmd Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 12 . August
Liederhalle . 8 % Uhr Familienabend im Felseneckgarten .
Liederkranz . 8% Uhr Zusammenkunft im Lokal .
Schwarzwaldverein . Zusammenkunft im Moninger , Konkvrdiasaal .
Ber . ehem. gelb . Dragoner . 8 '/3 Uhr Zusammenkunft i . Reichskanzler.

„Auch das Brot ist unser Rüst-
zeug, gehl sparsam damit um".
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Bekanntmachung .
Die Auszahlung der KriegsuuterstShimge « für die 2 . Hälfte

ttä Monats August d . I . findet nach Maßgabe der Ordnungszahl
^ r Ausweiskarten an folgenden Tagen statt :

O.-Z. 1—200» Samstag, deu 14. August l. I .,
„ 2001—400© Montag . „ 16. „ „ „
„ 4001—6000 Dienstag . W. „ M „
„ 6001—8469 Mittwoch. „ 18. „ „ „

jeweils vormittags von 8 Mr bis "W Uhr und nachmittags von ' >̂ 3
llhr bis 6 llhr , im großen Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklungdes Aus -
hlungsgeschäfts werden die Bezugsberechtigten ersucht / die borge-
.riebene Reibenfolge genau einzuhalten .

Karlsruhe , den 1V. August 1916. 10211 .2.1
Das Bürgermeisteramt .

Billiger Obstverkanf

( Zwetschgen , Birnen , Pfirsiche n ?M » )
heute nachmittag von 3 Ubr ab in den Verkaufsstellen auf dem
Marktplatz und dem Guteubergvlatz . 10229

Städtisches Nahrunflsmittelamt .

^ ai ^ el $ | ct ) uU

tee Mieilm i öeg BgüWe « FramWereins
(Unter der Aufsicht des Großh . Landesgewerbeamts .)

Beginn emes neuen S6)uiz«hres mit 32 Wochenstunde»
15 . September d . Js .

Die Unterrichtsfächer sind : •
Deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten , Handels - und
Bürgerkunde , Handels - , Wechsel- und Scheckrecht , kaufmän
mscheS Rechnen , Buchführung ieinfach . doppelt und ameri
kanisch ), Wirtschaftsgeographie , Fremdsprache , Rund - und
Plakatschrift , Stenographie und Maschinenschreiben .

Fräulein , die beabsichtigen , nur an einzelnen Unterrichtsfächern
teilzunehmen , ist Gelegenheit geboten , die gewünschte Ausbildung in
den gewählten Fächern sich zu verschaffen .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten .

Anmeldungen werden an die unterzeichnete Stelle erbeten , wo-
selbst auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft
gerne erteilt wird . 9331.0 .3

Ter Borstand der Abteilung i , Karlsruhe ,
Gartenstraße 49.

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende Herren -
lose Hunde :

1. Pinscher , männlich ,
L. Boxer , männlich ,3. Vorstehhund , männlich ,4. Wolfshund , weiblich,
5 . Wolfshund , männlich ,
0 . Wolfshund , männlich .
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt wer -
den , getötet bezw. persteigert .

Karlsruhe , den 11 . August 1915.
Städtische Schiacht - u. Viehho ?-

Direktisn .

Den Heldentod für sein Vaterland starb bei einem
Sturmangrill am 29 . Juli unser lieber Verwandter

Ludwig larksfahler
Vizefeldwebel im Reserve -Inf . - Reg . Nr . 249 ,

12 . Kompagnie . 10207

Die trällernden Hinterbliebenen .
ferein eleu . Kaiser - Greeaire

Regiment Nr. 110.
SamStag ,

den 14. Aug . 1915
¥es *eisfi § -

ABsesi «!
im Lokal „ Lands¬
knecht"

, Ecke Herren-
strasze u . Zirkel .

Regimentskamerad ,
stets willkommen .

Der Vorstand .

ReMmturZn an Fahr -
, . rädern aller

Art ichnell und billig . B2378S
Schiller sirafie 50, Hof.

irren- d. irr,,™ ,
neue 11. gebr ., sowie sämtliche Er -
sahteile u . Reparaturen staunend
billig . — Händler extra Preise .
B23857 Käliringerstra ^ e 37 . I .

MW
- Verein Karlsruhe .

Wir bitten unsere verehrlichen Mitglieder , den fälligen Jahres -
beitrag tunlichst bis zum 31 . bs . einzusenden . — Verbandsstoffe für
verwundete Pferde , saubere Leinwand oder Schirting , beliebig lang ,
möglichst 15 bis 20 cm breit , werden von uns auf Wunsch abgeholt
oder in den Sprechstunden Mittwochs und SamStags , 3.3-—l/al Nhr ,
Sophienstratze 15, entgegengenommen . 10223

Verlobungs
ringe

in massiv Gold ,
das Paar
Mk-, IS .

Gravierung gratis .
Christ . Fränkle , Goldschmied , 7

Ji PforzheimerGold -
^ und Silberwaren

in allen Preislagen
empfiehlt 10198

Ungeziefer Jeder Art
beseitigtrasch und gründlich unter vollerGarantiedie

größte u . leistungsfähigste Ungeziefer-
Vertilgungs- Anstalt 5420*

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Karlsruhe , Ettlingerstrasse 51 .
TeJeplion 2S40 .

Engros - und Detailverkauf absolut zuverlässiger
und erprobier Vertilgungsmittel .

Ein volles Jahr hatten em Paar StLefelsshlen
Mit konserviert .
Jetzt unentbehrlich . Ueberall Vertreter gesucht. Tausendfach bewährt
und gut eingeführt . Probekarton mit 25 Fl . Mk. 9 .00 franko Nachnahme .A . Siegfried , Berlin S . W . 29, Friesensiraks 17 .

Hickorywagen

und Dogkarts
im Rohbau*- und auch fertig lackiert
12.2 und gepolstert. B23516
325 "- Katalotj Nr . 119 gratis .
fei 8 ! Wiemann ,
Hamburg 23 , Hasselbrookslrafle 31133.

I>er Vertrieb einer

ges . geschützt . Neuheit
wird Tür das {ÄroßJicrscosrtMSP 1 li & ilea » in eine Hand vergeben.
100 °/o Gewinn gesichert. Erford. Kapital Mk. 1000 .—. Näheres durch

Cä -ottCrlecSL Sola .© cr23 . i3aL @ ;o3 ?
Rosenbergstr. 8A Stutisrart Teleph. No . 12215. 3381a

tele Mi iialicnilcM KriegsWM
umfassend : Italien und Sizilien , die Grenzgebiete von Frankreich ,
der Schweiz , von Deutschland , Oesterreich - Ungarn mit Bosnien ,
von Serbien , Rumänien . Griechenland , der Türkei u . Nord - Afrika .
Maßstab : 1 : 2200000 , Format : 05 l 95 cm. — Mit 180 Kriegs¬
fähnchen der kriegführenden Länder zum Aufstecken auf Nadeln .
Die in mehreren Farben aufgeführte Karte liefern wir

unseren Lesern für nur Pfennig
durch unsere Geschäftsstelle , Lammstr . 1b , wo auch dieselbe zur
Ansicht aufliegt . Versand nach auswärts für 1 Karte 50 Pfg . und
2 Karten 90 Pfg . inkl . Porto gegen Voreinsendung des Betrages .

Karlsruhe i.

LKgSrhKNS .
Möbel jeder Art , sowie ganze

Haushaltungen werden unter Ga -
rantie auf Lager genommen . Gefl.
Anfragen an Möbelhaus Feldmann ,Karlstr . SA . erb . lFiliale >. B»,»m.3 .1

Bühler t
Frshzwetjchgeli

Im Kampfe für das Vaterland starb am
29 . Juli unser langjähriger Bauführer

Herr

?
Vizefeldwebel d. L .

den Heldentod . Wir betrauern in ihm einen
allezeit pflichfgefreuen Mitarbeiter von hervor¬
ragenden Charaktereigenschaften , dessen An¬
denken uns immer teuer sein wird , 10202

Walder & Rank
Baugesellschaft in. d > B . , vorm , Hermann Walder.

Karlsruhe , den 11 . August 1915 .

Küchenschrank und Kredenz , Tisch»
u . Stühle , Flurgarderobe , Diwan ,
Chaiselongue , Bilder , Spiegel ,
Uhren , Kleiderschränke , Schreibtisch ,
Aquarium u . sonst verschied. Möbel .
£323639.2 .2 Lammstr . 6 , im Hof. .

BMg zu verkaufen.
Moderne kompl. Betten , Federn »

betten . Spiegelschrank , Nachttischê
Waschkommode, Tische. Auszugtisch ,
Stühle , Schränke , Bücherschränke»
Nußbaum u . Eichen, Diwan , Plüsch -
garnitur , Büffet , Klosettstuhl , einz .
Fauteuils , Schreibtisch , Kommode,
Küchenschrank u . Tisch. Die Sachen
sind gut erhalten u . werden billig
abgegeb . Evvle . Steinstr . 6. SWa

Billig abzugeben :
Zwei vollständige Betten , nuß «

bäum poliert , sehr gut erhalten .
Ein einzelnes m . Patentrost , kirsch -
bäum . Ein Kinderbett in Holz und
ein vollständiges eisernes Dienst -
botenbett . 9007.3.2

Näheres Zähringerstr . 34 , II.
Schreibtische, vollst , hochh. Betten ,

Spiegelschräuke, Waschkommode mit
» nd ohne Spiegelaufsat ! , Bertikcr
Tische unb Stühle sind zu ver «
kaufen bei 10134.2 .2
8 . iBii/cilmami . 3Sfitiiigcrftr . 29.

Zu verkaufen : komplett, schönes
Zeit 45 Jl , poliert ., 2tür . Schrank

esseH, schönes Sofa mit 4 Sesseln ,
Kinderbett , schöner Herd, - sehr bill .
S823860 ttblandNrasie 13 . Part .

Kompl . Betten
und verschiedene Möbel bMg

^
zu

verkaufen '35
« arlstr . S.! , Steimel .

Oen lfeldentoci fürs Vaterland starb am
l . August , infolge eines Schrapnellschusses ,
mein einziger , lieber Bruder

Arthur Rick
5 . Gardereglmeiit zu Fuß.

In tiefem Schmerz « :
Lina FSieik ,

Mannheim , B . 6. 33. 3382a

Garantiert reiner

Edeliannen -
Hooig

Ernte .1915, hochfeine Ware , ist zu
baben . Grovbienenziicht I . Kolb ,
Lachnerstr . 19. B22352 .10 .7

Arbeitstische
für Schneider , 200X100 cm yroß ,
mit Schubladen , sind noch einige
billigst abzugeben . 9884.3 .3

W. Bausback Söhne.
Karlsruhe . Wilbelmstr . » .? .

Kaufe jeden Posten Ramsch
und Partiewaren , auch den Ll-
testen Artikel .

Zahle höchste Preise . B23818

Menwreiito Mel .
Lnvwigshafen a. Rh . . Steinstr . 9,

Telephon 1162 . 4^1

MK » 2m —
gegeu gute Sicherheit und monatl .
Ratenzahlung nebst höh. Zins von
Beamten zu leihen gesucht . Gefl .
Angebote von Selbstgebern unter
Nr .

' B23807 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Heirat .
Metzger , 30 £tahre , mit gröberem

Vermögen , wünscht ein ordentliches
Fräulein kennen zu lernen zwecks
baldiger Heirat . Etwas Vermögen
erwünscht . Derselbe würde sich auch
in eine Wirtschast einheiraten .

Angebote unter Nr . BL3851 an die
Gescb äftSstelle der „ Bad . Presse "

SIö± :r0i1L
Bessere gcbild . Dame , schuldlos

gesch ., Ende 20 I ., sucht die Be-
kanntsch. eiueS besiercnHerril ziveckZ
Ehe . Gefl . Zuschriften unter Nr .
B23835 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Gute Existenz ! ! :
Kleineres Alitonint . -Restauraut .

in grösz . Industriestadt , konknrrenz -
los , prima Lage , iit sofort Ein -
berufungshalbcr an zahlungsfähige
Leute zu verpachten od . z» verkamen
unter aufe . günst . Beding . Außer¬
dem noch mehrere <5afrc < u. Weiu -
restaurauts zu verpachten .
Näh . dch . Jmiuvb . - Biiro „ Phönix " ,

Steinstr . 31 , part . rechts . B23841

8tatt besvkitierer ^ n ? eixe .
Unsere liede Mutter unä cZroLmutter

Christ . Erhardt , K Roeßier

ist Samstag abend im Alter von 71 Jahren in Weißwasser
sanft zur ewigen Ruhe eingegangen .

Die trauernden Hinterbliebenenen :
«Solls . Heritsi . Erfusjjrcfit , Direktor

und Frau nebst Kindern.
Karlsruhe ( Adlerstr . 16) , den 11. August 1915 .
Die Beisetzung erfolgt Freitag , 13 . August , vor¬

mittags 11 Uhr , auf dem hiesigen Friedhof . B2383S

Trauerhttte

mit Rost, 1 Oval -
tisch. 1 Wasch¬

tisch. 1 Klcidcrbiiste , aufs Land
passend, billig zu verkaufen .
B23803 Göth - str . 28. Part .

M . Miellen
isch . 1 Kleiderbii '

Pol . Chissonnier zum Abschlagen
30 M , eiserne Kinderbettstelle mit
guter Matratze 14 Ji , weiße große
eiserne Bettstelle mit Matratze 10^ ,
echt silberne Herrenuhr , gut gehend,
0 Jl , echt silberne Damenuhr 0 M ,
Paar weiße Perlohringe 2 Jl , brau¬
ner Tuchmantel , wie neu,8 ^ ,schwar-
zes Tuch- Jackett 0 M , große Kom¬
mode, schönes Büchergestell , 6 Jl .
noch verschiedenes . 3923867
Durlarber Allee 24 . 1 Treppe , lks.

KerrenraS
bereits neu , mit Frei ! ., sehr billig
zu verkaufen . B23858

Rtivvurrcrstr . 17. part .
Freil .,gut

i erh ., 35 Jl
zuverkf . Schützenstr . » Z. Hof . B^ e«

auch für Mädchen
j passend, gut erhalt .,

Torpedofreiln , ist billig abzugeben .
B23848 Wielandtstr . 1 « . part .

SmemS .

Speit * saossif "
Niipvnrrerstr . 90 . 3 . Stock , links.

« errcu - u . Damenfahrrad , sowie
Nähmaschine billig abzugeben.
B2385V »> umboldtstr . 24 , II lks .

gute Marke , s. preisw .
RLrrettlW , abzugeben . B^ " 2.1
5l . - W!ill>lbura , Sedanstr . 11 . II ., r.

1 Nähmaschine , nur näh ., 30 Mk..
1 Schneider -Nähmaschine iPfaff ),
38 Mk ., zu verk. Schiibenstr . 53, Hof.

Briilant - Obrringe
je 11 große reine Steine , umstände -
halber sofort für 880 Mk . zu ver -
kaufen . IHändler verbeten . ! Ange¬
bote nuter Nr . B23781 an die Ge-
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb

ShKi ?eZVNgue .

in jeäer ? rsislsxs 3wls vorrktix. 9788*

iackj Putzgeschäft , Büppurrerstr . 34 .

KerrenfKhrraK , e?^
m . Freilauf , zu kaufen gesucht.

Angebote mit PreiSang ., Angabe
der Marke unt . Nr . 3384a an die
Kcschäftsst . der „Bad . Presse " . 2 .1

gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . B37727 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten . 3 .2

exhgZieUS Zertemü
zu kaufen gesucht. Angebote unt .
Nr . B23817 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

gebr ., zu kaufe » gesucht . B28840
Sirschstrasie 7S , 3 . St .

6iifeifrsnp0lor,S ^
3
^ :

Nr . S23840 au die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erb . 3 .3

Ein gebrauchter , gut erhaltener
am « « « » Ä :
sncht. Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B23845 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Ein gut ert>attener
OsftZiSrsmKNZel

zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B23846 an die Geschäftsstelle
der „ Badijchen Presse " erb . 2 .1

Browning - Pistole
zii kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B23376 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erb . 5 .5

Muderliegwagen , illavpsport -
wagen , Kinderklappstnhl z . kaufen
gesucht. Angebote unt . Nr . N23603
cm die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Foxterrier
rein , bis 2 Jahre alt , zu kaufen
gesucht. Angebote unter Nr . 3349a
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 3 .3

Ummer Zugesei ^ .
Karlsruhe . Ninthcimc

^ kaufen ge-
„ .licht » BW2 .2
ntheimerstrasse 5S .

Ztiverkaufeiii

Ladeneinrichtung,
vollständig gut erhalten , für jedes
Geschäft geeignet , wegen Umzug u .
Neuanschaffung zu verkaufen .

Weststadtbuchhandlung .
Gabelsbergerstr . 1 , Ecke Sophieustr .
10015 Telephon 2207. 3 .3

llafsatrHi rraer
Einrichtung , hochfein, wenig ge -
braucht , zu verkaufen .

Selbstkciufer , nicht Händler , woll.
ihre Adresse unt . Nr . B23792 in der
„ Bad . Presse " niederlegen . 3 .1

Ä gut erhaltene B23834
und 3 Stühle preis -

wert zu verkaufen .
Tullastr . A>, IV rechts.

neu,von
_ 24 jl an .

B23739 .2 .1 Schiit,euftrasie 25 .

Browning KffflS
5823855 Zähringersir . 37, I.

Um AMßNllöer. As-
!WWe !iOM . NWlel ! . Wö
sind preiswert abzugeben . 2 .1

Reflektanten unter Nr . 10219 an
die Geschäftsstelle d. „ Bad . Presse "

Gebrauchter Herd mir Kupfer -
schiff und Messingstange , sowie ein
kl . eis. Ofen billig zu verkaufen .
B23773 Leinngstr . 58 , I .

Kschhsrd , ifg ®
BL3870 Nmalienstraste 43 , II .

iiliipjisjMtrtwageii und
Klnilerliadewaiiiic

billig zu verkaufe » . B23549.2 .2
Ostendstrasse 5 . 2 . Stock, links .

1K " KastenWage «
sehr gut erhalten , zu verkaufen .
Näheres unter Nr . B23031 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Elegant . Kastenwagen , 2 Griffe
(Nickelgest . ) bill . zu verkaufen .
2323822 Sofienstr . »7 , III.

Großer zweisitziger Sportwagen
billig zu verkaufe » . B23047 .3.3

Wilhelmstr . !! 4 , 4. Stock.

Wenig getragene feldgraue
! Uniform . sow . grau . Offiziers -

Mantel ( f. kl. Figur ) u . a . preis -
I wert zu verkauf . Zu erfragen :
j Götbestr . S5 ; II . B .,°^ .S.1
o8K0B8KS

"
SF¥1!l62 ! aP^ l zn verkaufen .

3323753 .2 .2
Müdlbnrg , Slösserstraße 18 .

LebeÄeMleieMle ^ ms!
beu zu verkaufen . B2383<"

Mühlburg , Brahine >str. LS.

k
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m
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Deffentlidje Sitzung des Karlsruher MßeruusjchusstS.
AbHolzung der Sladkmaldungen Rappenwörih und Grotzgruud. — Ver -
sorgung von Knielingen mit ElekZriziZat. — Errichtung einer städtischen
Schweinezucht- n. Mastanstalt. — Ausdehnung der Lebensmittelversorgung

durch die Swdlgemeinde .
-k. Karlsruhe , 12 . Aug , Im großen Rathaussawle fand gestern

nachmittag wliberum eine öffentliche Sitzung des Bllrgerausfchuffes
statt. Anwesend waren 67 Mitglieder . In Anbetracht dessen , daß
auf dsr Tagesordnung u . a . auch die eminent wichtige Frage der
Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln stand , hatte sich aus -
nahmsweise auch auf der Galerie eine größere Zahl von Zuhörern
eingefunden , die den Verhandlungen mit Interesse folgten .

Die Sitzung wurde um 5Vi Uhr von Herrn Oberbürgermeister
Siegrist eröffnet . Als erster Punkt kam zur Beratung eine Vor -
läge bitreffend die
Li « « gewinn ung in den Stadtwaldungen Rappen -

wörth und Großgrund .
Der Stadtrat beantragt hierzu , der Vürgerausschuß wolle seine

Zustimmung dazu erteilm , daß die der Stadt Karlsruhe gehörigen ,
mit Wald bestandenen Grundstücke Lagerbuch Rr . 19 527 (Gewann
Eroßgrund ) und Lagerbuch Nr . 19 SA (Gewann Rappenwörth ) , so -
weit zwecks Kiesgewinnung erforderlich , abgeholzt werden .

Die beigegebene Begründung hebt zunächst die Notwendigkeit
der Beschaffung von Kies für die Stadtverwaltung auf eigener Ee -
markung und deren Vorteile hervor und gibt dann eine Uebersicht
über die Frage , ob das geplante Unternehmen für die Stadt Wirtschaft-
lich rentabel sei. Die vom Stadtrat gehörten Sachverständigen kamen
zu dem Schluß , daß der vernichtete Kapitalwert rund 100 000 Jl ,
der geschaffene Kapitalwert aber 242 410 Jl , also rund 142 000 Ja
mehr beträgt , als der vernichtete .

' Die Vorlage hat bereits in einer früheren Sitzung den Bürger -
ausfchuß beschäftigt . Damals wurden Bedenken , besonders seitens
der Vertreter von Daxlanden , gegen die Vorlage erhoben , weshalb
man dieselbe einer gemischten Kommission zur Vorberatung über¬
wies . Diese Kommission spricht sich nun einstimmig für Geneh-
migung der Vorlage aus .

Stadtv . Rastetter (Soz .) erklärt , daß die sozialdemokratische
Fraktion sich entschlossen habe , der Vorlage zuzustimmen . Räch dem
vorliegenden Sachverhalt bleibe nichts anderes übrig . Die Komis -
sionssitzung habe wesentliche Aufklärungen gebracht . Der Groß -
grund sei ganz verwahrlost ; die Forstbehörde habe dort -ihre Pflicht
zur Säuberung usw . nicht getan . Die Stadtverwaltung müsse wegen
des Zuftandes ihrer Wälder mit der Forstbehörde ins Venehmen
treten .

Oberbürgermeister Siegrift stimmt dem Vorredner darin zu ,
daß die Stadtverwaltung ! künftighin sich mit der Ordnung in ihren
Wäldern etwas mehr befassen müsse . Man habe bereits dahingehend «
Schritte eingeleitet . . Die Ausholzung müsse aber natürlich der Be -
Hörde überlassen bleiben ; den EinwoHreru von Daxlauden könne man
das Recht hierzu nicht so ohne weiteres zugestehen . SpezialWünsche
würden in Erwägung gezogen.

Daraufhin wird die Vorlage sodann einstimmig angenommen .
Weiter kam zur Beratung die

Bersorgung b « * Gemeinde Knie ^ iuge « mit
elektrischer Kraf t̂.

Hierzu wird beantragt , der Vürgerausschuß wölle seine Zu -
stimmung dazu erteilen , daß 1 . für die Stromversorgung von Knie -
lingen statt der bewilligten 90 000 M. der Betrag von 120 000 Jl
aufgewendet , aus Anlehensmitteln bestritten und nach den bestehen-
den Grundsätzen aus Mrtschaftsmitteln getilgt und 2. dieser Kredit
bis zum Rechnungsabschluß für das Jahr 1910 offengehalten wird .

Die grundsätzliche Genehmigung zur Versorgung der Gemeinde
Knielingen mit elektrischer Energie seitens der Stadt Karlsruhe ist
vom Vürgerausschuß bereits in seiner Sitzung vom 7 . August 1914
erteilt worden . Damals war der entstehende Aufwand auf 90 000 Jt
festgesetzt worden . Infolge der Beschlagnahme des Kupfers zu
militärischen Zwecken mußte das früher aufgestellte und genehmigte
Projekt für das Ortsnetz Knielmgen unter Zugrundelegung von Eisen
anstatt Kupfer als Leitungsmaterial neu aufgestellt werden . Diese
Berechnung hat zwar die Möglichkeit der Ausführung in Eisen er-
geben ; die Kostenaufstellung schließt jedoch mit einem Aufwand von
etwa 120 000 Jl gegenüber der früheren Ausstellung von 90000 Jl ,
also mit einem Mehraufwand von 30 000 ab . Die Rentabilitätsbe¬
rechnung ergibt trotzdem einen , wenn auch entsprechend verkleinerten ,
Ueberschuß für die Stadtgemeinde . Da die Stadtgemeinde sich zur
Herstellung der Stromversorgung von Knielingen vertragsmäßig ver -
pflichtet hat und die Gemeinde unter den jetzigen Verhältnissen be
sonders großen Wert auf den Bezug von elektrischer Energie legen
muß , soll das Unternehmen trotz der Verteuerung mit aller möglichen
Beschleunigung durchgeführt werden .

Oberbürgermeister Siegrist bemerkt hierzu , daß man wegen
der Verwendung von Eisen zu derartigen elektrischen Leitungen ein
Gutachten der elektrischen Abteilung der Technischen Hochschule ein-
geholt habe , das noch ausstehe . Wenn dieses Gutachten ungünstig
laute , dann werde nichts anderes übrig bleiben , als der Gemeinde
Knielingen mitzuteilen , daß man die Stromversorgung vor Veen -
digung des Krieges nicht durchführen könne. Sehr wünschenswert
wäre aber die Stromversorgung schon , denn an die ebenfalls zuge¬
sagte Verlängerung des Straßenbahnnetzes bis Knielingen sei jetzt
doch nicht zu denken.

Stadtv .-Obmann Frey betont , daß auch iin Stadtverordneten -
vorstand Bedenken gegen die Ausführung des Projektes während der
Kriegszeit geäußert wurden , denn es werde sehr schwer sein , die elek-
irischen Meßaparate usw . zu beschaffen. Auch in finanzieller Hinsicht
bestünden Bedenken . Es seien in der Vorlage 30 000 Mark Mehr -
kosten genannt , doch sei sehr wohl denkbar , daß diese Summe sich noch
wesentlich erhöht , da man nach dem Kriegs beträchtliche Verände -
rungen vornehmen müsse . Trotzdem habe sich dex Stadtverordneten -
Vorstand entschlossen, der Vorlage unter der Bedingung zuzustimmen ,
daß das Gutachten der Technischen Hochschule günstig lautet .

Stadtv . Weih (Wirtsch . Vg .) spricht sich gegen die Vorlage aus .
Die Gemeinde Knielingen müsse sich bis nach dem Kriege ohne elek -
irisches Licht behelfen . Jetzt das viele Geld auszugeben , ohne zu
wissen, ob man wirklich etwas dauernd Brauchbares leiste, halte er
nicht für angebracht .

Oberbürgermeister Siegrist meint , man solle doch versuchen,die finanziellen Bedenken zu beseitigen . Man habe den Vertrag mit
der Gemeinde Knielingen nun einmal eingegangen und dürfe den-
selben lediglich aus finanziellen Gründen nicht unberücksichtigt lassen.
Anders sei es , wenn das Gutachten sich gegen die Eisenleitungen
ausspricht .

Stadtv . D i e tr ich (Wirtsch . Vg .) springt seinem Fraktionskol -
logen Weiß bei . Man könne sehr wohl noch längere Zeit zuwarten,bis man den Vertrag erfülle .

Stadtv . Weber (Ztr .) kann der Vorlage nur dann zustimmen ,
wenn das Gutachten der Technischen Hochschule günstig lautet . In

diesem Falle aber solle man das Projekt ausführen . Finanzielle Be -
denken allein dürften nicht maßgebend sein.

Stadtrat Binz (natl .) erinnert an den seinerzeitigen Prozeß
der Stadtgemeinde Knielingen mit der Stadt und den dabei geschlos-
senen Vergleich , in dem u . a . auch die Verpflichtung der Stadt zur
Versorgung der Gemeinde Knielingen mit elektrischem Licht ausge -
nommen wurde . Die Verpflichtung könne wohl umgangen werden ,
wenn sich der Durchführung unüberwindliche Schwierigkeiten ent -
gegenstellen . Ob solche unüberwindliche Schwierigkeiten aber in die-
sem Falle vorhanden seien , sei sehr fraglich . Er glaube es nicht . Es
sei Ehrenpflicht der Stadt , im Möglichkeitsfalle den Vertrag zu er»
füllen .

Stadtv . Rastetter (Soz .) ist entschieden für Ausführung des
Projektes . Die Knielinger seien bezüglich der Beleuchtung in großer
Verlegenheit und man dürfe sie nicht sitzen lassen.

Stadtv . F r ü h a u s (Fortschr .) macht seine Zustimmung zwar
von dem günstigen Ausfall des Gutachtens abhängig , stellt sich aber
im übrigen günstig zu der Vorlage .

Stadtrat Ostertag ( natl .) ist ebenfalls für Durchführung des
Projektes , sofern dies nur irgend möglich sei. Auch er hält eine ge-
wisse Anstandspslicht der Stadt für gegeben .

Die Vorlage wird sodann unter dem Vorbehalt angenommen ,
daß das Gutachten der Technischen Hochschule günstig lautet .

Für einen
Eeländeaustansch mit dem Reichs - (Militär -)

Fiskus , '
bei dem die Stadt an den Reichs - ( Militär - )Fiskus einige an der
Hardt - und Kanonierstraße gelegene Grundstücke mit einer Gesamt -
grundfläche von 11 Ar 88 Qm . abgibt und dafür eine Teilfläche des
Grundstücks Lagerbuch 3lj . 1822 in Größe von 3 Ar 45 Qm . sowie
eine Barentschädigung von 8430 Jl erhalt , wird debattelos Ee -
nehmigung erteilt .

Einwendungen gegen die Vorlag « werden nicht erhoben . Es er -
folgt einstimmig » Annahme .

Die nächste Vorlage betraf die
Errichtung einer städtischen Schweinezucht - und

Ma st an st alt
in dem Anwesen der ehemaligen chemischen Fabrik bei Rüppurr .
Der Stadtrat beantragt hierzu , der Bürgerausschuß wolle seine Zu -
stimmung dazu ereilen , daß . 1 . zur Einrichtung einer Schweine -
zucht- und Mastanstalt in dem Anwesen der ehemaligen chemischen
Fabrik bei Rüppurr der Gesamtbetrag von 50 009 Jl aus Anlehens¬
mitteln verwendet und binnen 10 Jahren aus Wirtschaftsmitteln
getilgt wird ; 2. zur Anschaffung von 2 Paar Zugochsen der Betrag
von 3250 Jl und zum Ankauf von 15 Milchkühen der Betrag von
13 '200 Jl aus Wirtschaftsmitteln aufgewendet werden .

Ueber Einzelheiten der Vorlage und deren Begründung haben
wir uns erst in diesen Tagen ausführlich verbreitet . Kurz wieder -
holt sei , was der Stadtrat in der Vorlage über die mutmaßliche
Rentabilität des Unternehmens sagt . Es heißt da u . a . : „Ueber die
Rentabilität dieses neugeschaffenen landwirtschaftlichen Unter -
nehmens der Stadtgemeinde , das sich vorerst noch im Versuchsstadium
befindet , kann selbstredend vorläufig noch keine Berechnung aufge -
stellt werden . Es darf angenommen werden , daß — von unvorher¬
gesehenen Zwischenfällen wie Seuchen und dergleichen abgesehen —
die laufenden Betriebskosten durch die Einnahmen — Verwertung
der Mastschweine , Verkauf der Milch — gedeckt werden . Späterhin ,
in gleichem Maße , in dem sich das Unternehmen günstig entwickelt ,
wird es unter Hinzunahme der jetzt noch anderweit benützten Ee -
bäulichkeiten und unter voller Ausnützung alles verfügbaren land -
wirtschaftlichen Geländes , auf der Grundlage des früheren Projekts ,
ausgebaut werden können , damit die Stadtgemeinde in hoffentlich
nicht zu ferner Zeit über ein großes landwirtschaftliches Mustergui
zum Wohle der städtischen Bevölkerung verfügt ."

Bürgermeister Dr . Horstmann und Stadv .- Obmann Frey
befürworten die Vorlage in kurzen Ausführungen .

Stadtv . Müller (Ztr .) begrüßt die Vorlage . Die Stadt sei
hier auf gutem Wege , Das Anwesen eigne sich zu dem gedachten
Zwecke vorzüglich ; es sei erweiterungsfähig und entspreche in jeder
Beziehung den an eine derartige Anstalt zu stellenden Anforde -
rungen . Besonders erfreulich sei es , daß so wenig Mittel zur Be
schaffung des notwendigen Futters gebraucht würden .

Stadtv . Herrmann ( Fortschr .) stimmt der Borlage ebenfalls
zu . Nicht gefalle ihm allerdings der Titel „Schweinemeister " für
die aufsichtsfiihrende Person . Man dürfe den Titel „Meister " nicht
unter die Säue werfen . (Heiterkeit .) Bemerkung des Oberbürger -
Meisters : Ein Bürgermeister hätte mehr Anlaß gehabt , sich über diese
„Profanierung " des Meistertitels zu beschweren. (Große Heiterkeit .)
— Schlachthofdirektor Beyersdörfer bemerkt hierzu , daß der
Titel „Schweinemeister " allgemein üblich sei . Die betreffenden Per -
fönen würden als „Meister " ausgebildet .

Die Vorlage wurde sodann einstimmig angenommen .
Dann kam als letzter und wichtigster Punkt der Tagesordnung

zur Beratung die

Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln
und sonstigen Verbrauchsgcgeustimden durch die

Stadtgemeinde .
Hierzu wird beantragt , der Vürgerausschuß wolle seine Zu

stimmung dazu erteilen :
1 . daß die Stadtgemeinde im Falle des Bedürfnisses , vorerst

während des Krieges , in noch größerem Umfange als bisher die im
Haushalt massenhaft gebrauchten Lebensmittel , Kohlen und sonstige
Verbrauchsgegeiistiindc beschafft und in möglichst zweckmäßiger Weise
an die hiesigen Verbraucher zum Verkauf bringt ,

2 . daß die dafür erforderlichen Mittel , soweit sie nicht zur Der -
sügung stehen, bis zum Höchstbettage von 1 Million Mark durch
vorübergehende Kapitalaufnahme beschafft werden .

Der stadträtlichen Vorlage ist eine ausführliche Begründung bei -
gegeben , deren Hauptpunkte wir bereits in der Mittagsausgabc der
„Bad . Presse " vom 10 . August mitgeteilt haben . Zum besseren Ver -
ständnis der nachfolgenden Debatte sei jedoch der vom Stadtverord -
netenvorstand an den Stadtrat gerichtete Antrag , der die Grundlage
zu obigem Antrag des Stadtrats an das Bürgerausschußkollegium
bildete , nochmals wiedergegeben . Der Antrag lautete :

Der Stadtverordnetenvorstand ersucht den Stadtrat :
1 . die im Haushalt massenhaft gebrauchten Lebensmittel , vorerst

. während der durch den Krieg verursachten Teuerung ,
a) in größerem Umfang als bisher zu beschaffen und die Organi -

sation ihres Einkaufs zu vervollkommnen ,
b) in verbesserter Art und Weise , vor allem in den verschiedenen

Stadtteilen , an die hiesigen Verbraucher zum Verkauf zu
bringen , - > v

"
i

c) zum Zweck des Verkaufs nKhrsnd des Wfcrte« soweit angäng ig
einzulagern ,

2 . mit Kohlen für Hausbrand , nötigenfalls auch mit andere« Ver -
brauchsgegenständen , ebenso zu verfahren ,

3 . beim Vürgerausschuß einen entsprechenden Betriebsfonds an-
zufordern ,

4 . die Bekämpfung der Teuerung auf die Tagesordnung der nächsten
Bürgerausschußsitzung zu stellen.
Der Stadtrat hat Diesem Antrag zugestimmt , dabei aber aas -

drücklich an dem Grundsatz festgehalten , daß die Stadtgemeinde durch
ihr Vorgehen den loyalen Handel nicht unterbinden darf , auf dessen
tatkräftige Arbeit sie angewiesen ist. Auch betont der Stadtrat nach-
drücklich, daß unbedingt daran festgehalten werden müsse , daß die
Stadtgemeinde bei ihrem Verkaufsgefchäft zllM mindesten auf ihre
eigenen Kosten kommen muß . Denn es wäre ein Unrecht , wenn die
Stadt aus Steuermitteln , also auf Kosten der Gesamtheit , einzelne»
Kreisen ihrer Einwohner Nahrungsmittel zu Preisen beschaffen würde,
zu denen die übrigen sie nicht erhalten können .

Stadtv .-Obmann Frey begründet den Standpunkt des Stadt -
verordnetenvorstandes in dieser Frage . Man wollte mit dem Antrag
des Stadtverordneten -Vorstandes nicht etwa das verkleinern , was
der Stadtrat bisher in der Lebensmittelfrage getan , man erkenn«
diese Tätigkeit im Gegenteil voll an , nur wolle man es dem Stadt ,
rat ermöglichen , noch weiter zu gehen , da die gegenwärtige Situation
dies unbedingt erfordere . Es bleibe nach den bisherigen Erfahrungen
gar nichts anderes übrig , als auf die Preise verschiedener Lebens-
mittel zu drücken, da dieselben absolut zu hoch seien . Ja es könne
wohl sogar dahin kommen , daß die Stadt einzelne Lebensmittel
monopolistisch übernehmen müsse ; z . B . sei dies bei den Kartoffeln
möglich. Die Vermehrung der Verkaufslokale sei deshalb notwendig ,
weil einmal der Andrang zu dem bestehenden Lokal zu groß- sei , zum
andern aber man den Hausfrauen auch nicht zumuten könne, mehrere
Kilometer weit zu laufen , um bei der Stadt kaufen zu können.
Sehr wichtig sei die Einlagerung von Nahrungsmitteln , Kohlen ,
Petroleum usw . für den Winterbedarf . Nicht anschließen konnte sich
der Stadtverordneten -Vorstand dem Vorschlag , den Kreis der Be-
zugsberechtigten auf die minderbemittelte Bevölkerung zu beschrän-
ken . Erstens ist die Grenze hierfür sehr schwer zu finden , dann aber
auch könne man den Vessersituierten nicht zumuten , zu einer Maß -
nähme beizusteuern , von deren Benutzung sie ausgeschlossen sind. Auch
der städtische Gemeinsinn spreche gegen eine derartige Abgrenzung
einzelner Klassen . Dagegen sei es angebracht , Vorsorge zu treffen ,
daß nur die Einwohnerschaft der Stadt selbst Vorteil aus dem bil-
ligen Einkauf ziehen könne. Unanständige Konkurrenz dürfe die
Stadt den Geschäftsleuten nicht machen . Der Vorschlag , durch die
Stadt einkaufen zu lassen und die Vorräte dann den Geschäften zum
Berkauf zu überlassen , sei eventuell beachtenswert . Man dürfe de»
Stadtrat vertrauensvoll die Prüfung dieser Frage überlassen .

Stadtv,
^

Sauer (Soz .) spricht der Stadtverwaltung für ihre
bisherige Tätigkeit auf dem Gebiete der Lebensmittelversorgung volle
Anerkennung aus . Mit den Vorschlägen des Stadtverordnetenvor -
standes seien er und seine Fraktion einverstanden . Eine sehr wichtige
Frage sei. die , ob man die billigen Lebensmittel der Stadt ausschließ-
lich der minderbemittelten Bevölkerung überlassen , oder ob die ae-
samte Bevölkerung an dem Einkauf teilnehmen solle. Er stehe Alfdem Standpunkt , daß , falls die Stadt in der Lage sei , die Lebens -
mittel so reichlich zu beschaffen, daß der gesamten Nachfrage genihgtwerden könne, nichts dagegen einzuwenden fei, wenn man auch an be-
mittelte Kreise verkaufe ; sei dies aber nicht möglich , dann müsse man
die Wohlhabenden von dem Bezug der billigen Waren ausschließen .
Auf die Geschäftsleute dürfe man bei der Festsetzung der Preise nur
insoweit Rücksicht nehmen , als dies im Interesse der großen Allge¬
meinheft möglich sei . Einen Gewinn dürfe die Stadt aus dem Ver -
kauf keinesfalls herausziehen , am besten wäre es,,wenn sie zum Ein -
kaufspreis verkaufen würde . Er gebe sich der Hoffnung hin , daß der
Stadtrat und der Vürgerausschuß zu einer Einigung kommen und die
ganze Vorlage der Stadt zum Segen gereichen werde .

Stadtv . Anselment ( Natl .) ist mit der Vorlage einverstan -
den . Eine Beschränkung des Verkaufes auf gewisse Kreise sei nicht
wünschenswert . Die Abgabe der von der Stadt eingekauften Lebens -
mittel an die Kleinhändler zu billigem Preise und Festsetzung eines
bestimmten Wiederverkaufspreises , der dem Kleinhändler einen klek-
nen Nutzen belasse, wäre eventuell «in Ausweg , der die nicht unbe-
rechtigten Klagen dieser Leute verstummen ließe

Stadtv . M a n z ( Fortschr , Vp .) ist ebenfalls der Ansicht, daß nach
Möglichkeit den Wünschen der Kleinhändler Rechnung getragen wer-
den müsse . Er glaube zwar nicht , daß der Schaden , der den Klein-
Händlern durch den städtischen Verkauf entsteht , so groß sei , wie von
diesen in begreiflichem Mißmut angegeben , doch werde es bei gutem
Willen wohl möglich sein, einen mildernden Ausweg zu finden . Eine
Begrenzung des Verkaufs an gewisse Bevölkerungskreise halte er nicht
für angebracht . Geigen den Lebensmittelwucher wäre ani wirksamsten
eine Organisation , in der Verkäufer und Verbraucher gleichmäßig
vettreten seien.

Stadtv . Weih (wirtsch. Vg . ) meint , die Stadt solle nur als
Wächter gegen übertriebene Preisforderungen auftreten . Wolle
man mehr tun , so möge man die Waren im Großen billig einkaufen
und zum Wiederverkauf an die Kleinhändler abgeben . Den Detail -
verkauf solle die Stadt nicht ausüben . Sie trete dadurch als Kon-
kurrent der Geschäftsleute , also ihrer eigenen Steuerzahler , auf und
dies sei unhaltbar . Mit dem Steigen der Lebensmittelpreise sei
eine Steigerung der Löhne Hand in Hand gegangen (Zurufe : Wo ? !)
und so werde man schon über die Teuerung hinwegkommen . Eine
Bevorzugung einzelner Kreise müsse ausgeschlossen sein,

Stadtv , D i et r i ch ( wirtsch, Vg, ) betont , daß der Kleinhandel
an der Steigerung der Lebensmittelpreise völlig unschuldig sei . Die
Stadt müsse dem Kleinhandel Gelegenheit geben , an ihren billigen
Einkaussquellen teil zu haben . Er hoffe, daß die Stadtverwaltung
sich mit den Beteiligten ins Einvernehmen setzt, um möglichst allen
Interessen gleichmäßig zu dienen .

Stadtv , Kappes (Ztr .) wünscht, daß die Stadtverwaltung , in
allen 4 Stadtteilen Verkausslokale einrichten möge . Im übrigen
sei er mit den Maßnahmen der Stadtverwaltung und mit der Vor-
läge einverstanden .

Stadtv , K u l I m c n n (Soz .) stimmt dem Antrag des Stadt -
rates grundsätzlich zu ; er habe zur Stadtverwaltung das Vertrauen ,
daß sie die Einzelfragen in . zufriedenstellender Weise lasen werde.
Die Lösung derart großer , das Allgemeininteresse betreffender Fra¬
gen sei naturgemäß nicht möglich, ohne daß Opfer gebracht würden .
Das nationale Interesse fordere solche Opfer heute von jedem . Die
Detaillisten seien nicht die Hauptschuldigen , dies seien ohne Zweifel
die Großeinkäufe : , aber der Druck der Kleinhändler auf die Grossisten
werde ohne Zweifel giinstigs Wirkung haben ,

Stadtv . Weiland (Fortschr . Vp .) spricht sich gegen die Zieh-
ung einer Grenze zwischen „Bemittelten " und „ Minderbemittelten "
beim Verkauf aus . Man erziele damit keinen praktischen Vorteil ,
wohl aber errege man damit viel Aerger ,

Nachdem Bürgermeister Dr , H o r st m a n n und Oberbiirger -
meister S i e g r i st sodann noch kurz ihrer Freude über die Ein -
mütigkeit des Kollegiums in der Frage der Lebensmittelversorgung
und über die bisher getroffenen Maßnahmen der Stadtverwaltung
Ausdruck gegeben haben , wurde die Vorlage einstimmig angenommen
und die Sitzung kurz nach %8 Uhr geschlossen ,

OlhnT Beste
"vvvl zur Zahnpflege
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Die von uns empfohlenen

SaildlaB @ n VON Mk . 2 .— an

Stiefel von Mk . 4 .— an

sind zu haben im

Schuhhaus H . FreyheEt
Kaiserstrasse 117. 10195

Sotllcrueüfionöl
Villa Elisa . Stuttgart,

Azenbergstraste LS
Spezialfach : FeineUiugangs -
förmen , gewandtes , sich .Beneb -
inen , Charakterbildung , Brief -
stil . Körperpflege zu schön . Hal - |
tung , prakt . Handarbeit , Lei -
tun« ein . geordnet .Haushaltes ,
üMstku . and . Lehrfacher . Pen -

! iiznspreis per ' «« Jahr 200J [„
Lehrfächer per Monat £0
JMSommcraufcnthalt im etci .
SnnbfinuS i . Schwarzw . (Bade¬
ort , Stahl - u . Schwefelbad )

! ohneKostencrufschlag . 3380a .3 .1 >
wasa Ei « a « 3a

Ww fischen
für unser Lohnbüro zu baldmög -
lichstem Eintritt einen

« ilitirfnie » Herrn ,
der im Lohn-, Jnvaliditäts - und
Krankenkassen - Wesen out bewan¬
dert ist, eine saubere Handschrift
schreibt und flott rechnet.

Unverheiratete Bewerber wollen
sich unter Schilderung ihres Lebens¬
laufs , Angabe der Gehaltsansprüche
und möglichst mit Photographie
alsbald hierher wenden . 3375a

MgWsel .

Militär-Arbeit
wird v . tüchtig . Schneidermeister
bei pünktl . Arbeit und billiger Be-
rechnung übernommen . s.usa .2 .2

Schneidermeister Dietz ,
Vforzheiin . Scheuernstr. 11 .

Kirschwajjer
Ivl4er . garantiert rein , ca . 150
Liler abzugeben .

Angeb . unt . Nr . 3367a an die Ge-
schästsstelle der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Prima 10228

— AutoSenzm —
hat wieder abzugeben.

Weisskraut
Wirsirsö
Rotkraut
Bohnen 3385a.9 .1

versendet zum jew . Tagespreis
gcg .Voreinsendg . od . Nachnahme .
V . Armbruster , Oensbach (Bad . ).

GebrauchteBüches
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
Buchhandlung von Jobs . Trübe
555J in Offenliura . 27 .12

Gemälde
I. Künstler zu kaufen gesucht.'Angeb . mit Künstlernamen
Ii. C. 885 an die Ann . Exp .
D. Schürmann , Düsseldorf , raMa

ÄWMWKWMMMU

LederZreibriemen
gebrauchte, kauft jeden Posten Joh .
Christmann , Kempten (Bayern ).

Milch - Gesuch .
Pünktlicher Zahler sucht täglich

SO—100 Liter frische Milch .
Angebote unter Nr . >823661 an die

Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " . 2 .2

Beteiligung.
An solidem, gewinnbringende !«

Unternehmen kann sich Herr oder
Dame mit einigen Tausend Mark
still oder tätig beteiligen .

Angebote unt . Nr . B23874 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

10 Tage alt , wird in
«m »{j 17 ^ gute Ä siege gegeben ,
flu erfragen Wlnterstraste .'!«!,
4. Stock, rechts. 5828704 .2 .9

Stellen-Angebote .

Wreibgehilfe .
Für eine Verwaltung wird . ein

tüchtiger, gewandter «schreib -
aehilfe mit schöner Handschrift
nesncht. Eintritt alsbald . Kriegs -
invaliden bevorzugt . Bewerbungen
mit Lebenslauf an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " unter
Nr. 10817 .

Cm Herr gesucht
an jedem Ort z . Alleinverkauf für
neuen , schönen , billigen Konsum -
Artikel . Jeder ist Käufer ! Bis
Mk . 100 .— wöchentlicherVerdienst.
Ohne Mühe , ohne Risiko. Auskunft
und Muster gratis . A. Wte ! ir ,
Hamburg 23 , Seumestr . 17 . Jörwn

Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte,

? ins alten fivogc 14b .
Vereinsabend jed. Freitag lt .
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . 1|g10 — 1 Uhr .

Eine tüchtige 3 .1

Ladnerin
aus der Lebensmittelbranche wird
zum Eintritt per 1 . Sept . gesucht .

Angebote . Zeugnisabschriften , Ge-
haltSanfprüche , Angabe der bisher .
Tätigkeit an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten unt . Nr . 10212.

Für Buch - u. Pavierhandlnng
in Rastatt zum baldigsten Eintritt

gebildete Dame
gesucht . Möglichst mit dem Ge-
schäft vertraute Damen , bitte An-
gebot mit Zeugnissen , Photographie
und Ansprüchen unter Nr . 3378a
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " zu senden .

Üeltepezier

durchaus selbständig , für dauernde
Beschäftigung gesucht . 5823594

Gebr . K5imMelheber
Möbelfabrik
Kriegstrasse , SS.

Gesucht werden für sofort einige
tüchtige

Kehr mi > Zchlojser
bei dauernder Beschäftigung und
guter Bezahlung . 10222

Elektra - Dampfturbinen -
Gesellschaft m . b . H . . Liststr . 5.
= OesucM . =

Ein tiichtiger

Htijtt ii .
für kleinere Dampfanlage nebst
Akkumulatorenbatterie , f . dauernde
Stellung . Eintritt sofort .

MriUllgWrik Aeishauel .
3377a .2.1 Rastatt .

Tüchtiger Kaufmann,
der mehrere Jahre die Filiale einer bedeutenden deutschen Fabrik leitete .

Angebote
Presse' erbeten.

^ ayre oie Filiale einer oeoeurenoen oeuilwen \
fiscal geeignete Stellung

böte unter Nr . B2W64 an die Geschäftsstelle dlder „ Badischen
3 .1

in verkehrsreicher Lage , mit Zwei -
zimmerwohnung , für jedes Geschäft
geeignet , ist zu vermieten . 5158*

Näheres Karlstraste 78 . 2 . St .

Mg . . M \m SllusblMe
sofort gesucht. B23833 .2.1

?>' . A . Adler . Adlerstr . 24.
Ein älteres , verständiges

Koch - LehrfränZein
gesucht. Lehrzeit 4 — 6 Monate .
Ohne gegenseitige Vergütuna bei
freier Station . 10201.2.2
fftanfcnetf , Karl -Kriedrirlistr . 1 .

Zimmermädchen
auf 1. Sept . nach Baden -Baden
in Herrschaftshaus gesucht . Nur
bessere Mädchen mit guten Empfeh -
lungen wollen sich melden unter
Nr . 3374a in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Auf sofort wird als Stütze
alleinlfeMe , bessere Frau

oöer iilieres NWen
zur Pflege von 3 Kindern (11 , 5
Jahre . 2 Monate ), sowie zur Mit¬
arbeit im Haushalt neben vorhan -
denem Mädchen gesucht. Familien -
anschluß zugesichert. Angebote mit
Lohnforderung unt . Nr . 3364a a . d .
Geschäftsst . d . „Bad . Presse " erb . 2 .2

Für W
-

Z « lii >e «

bietet sich durch Erlernung des Be-
rufes als Masseur u . Bademeister
gute Existenz . Näheres 5822854
.Hygiene - ? ,istitnt Badeu -Badcn

Laufbursche
(Radfahrer ! sofort gesucht. B23726
2 .2 & Co . , Adlerstr . 4.

Sauderer Zunge
kann als Zluöläufer sofort
eintreten bei 10220

Walter Sirauss ,
Zähringerstr . 110.

i -Gesüch
Ein kräftig . Junge , welcher Lust

hat , die Brot - und Fembackerel zu
erlernen , kann sofort od . spat , ein -
treten b . Backer
iiicistcr . j?riedenstr . 2 -1 . s-tW ?;.'- . l

1—8 tüchtige militärfreie

Elektromonteur?
für Betriebsrevaraturen bei hohem Lohn für dauernde Arbeit ver
wsort gesucht. Aussiihrl . Angebote mit .'jengnisabschrlften , Ge -
Haltsanspruch. Lebenslauf : c . , unter Nr . 10227 an die Geicbaftö -
u-lle der «Badischen Presse " erbeten .

MSSche » , SgSS
Hausarbeit verrichtet , gesucht.
B23702 .5 .2 Ritterstr . S. 2 Trepp .

SKUmIImWeiSS
Zeugnissen aufs Land in Privat -
hauS per 1. Sept . 1915 gesucht . An -
geböte erbittet u . Nr . B23853 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " . •

Kräftiges Mädchen von 14 bis
15 Jahren des Vormittags oder den
ganzen Tag gesucht , welches zu

use schlafen kann , zur Beihilfe
im Haushalt . 5823837

Erbprinzenstr . 42, 3 Tr .
Ein fleißiges , ehrlich . Mädchen

wird zu kleiner Familie sos. gesucht
3323813 Rankeitr . 2 , 2 . St . . rechts .

BraveS , fleißiges Mädchen für
Küche und Haushalt auf 1 . Sept .
gesucht. Vorzustell. mit Zeugnissen
5823826 Vorliolzstr . 13 . II.

Aelteres Mädchen mit guten
Zeugnissen zum 15. Aug . gesucht.
B»m-„.2 .1 Kaiservassaae 44 .

Gesucht auf sof . jung. Mädchen ,
welches zu Hause schlafen kann .
B23844 (« abelShergerstr . 15, III , r .

Unabhängige , saubere u . ehrliche
Monalsfran

für nachmitt . 3—5 Uhr gesucht. Zu
erfrag . 8— 9 Uhr abends . 5823722 .2 .2

Weltzienstrahe Ll>a , 1 . Stock.
Mädchen oder jüngere Frau für
Stunden vormittags und nachm

für Hausarbeit auf 15 . Aug . gesucht .
B23874 Sofienstr . !>i) , part . links .

Tüchtige Schneiderin
gesucht für Militärarbeit .
5823863 Rudolfstrahe 17.

Stellen -Gesuche .
Jonger Akademiker

(Chemiker ) sucht Stellung , auch
auf Büro , gegen mäßiges Gehalt .
Angebote unter Nr . B23552 an die
Gcichäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Suche für mein . Sohn (sehr guter
Zeichner , 5 Jahre Mittelschule ) eine

Lehrstelle
in einem Baugeschäft , wo er die
Hochbautechnil prakt . erlernen kann .

Angeb . unter Nr . B23819 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

"
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empfehlen
den Heiren Prinzipalen bei Be¬
setzung offener Stellen unsere

Mitglieder .

Kontoristinnen n .
Stenotypistinnen.

Einiye junge Damen im Alter
von 15—21 Jahren , mit Kennt¬
nissen in Buchführung , gel.
Schrift , , flotte Stenotypistinnen,
suchen per sofort Anfangsstelle
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen . 9427 .6 .4

Kontoristinnen - Verein
(ehem . Schülerinnen d . Handels¬

schule „Merkur")
KARLSRUHE

Telepli . 2018 Karlstraße 13 , Ii.
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos .

In unserem MoebouDe

Kaiserslr . 140 ,
gegenüber der Hauptpost , ist im 4.
Stock eine schöne

7 Zimmerwohnuttg
mit großer Diele . 3 Mansarden ,
Badezimmer u . reichlichem Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . (Elektr .
Licht u . Zentralheizung . 9998.4.3
SM . Ä .- G.

Fräulein ,
das mehrere Jahre im Auslände
tätig war , in Maschinenschreiben ,
Korrespondenz , einfache Buchführ -
ung und Versand bewandert , sncht
Stellung . Eintritt kann sofort
erfolgen . Angebote unt . Nr . B23084
an d. Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " erb.

Jüngeres Fräzüein
in Stenographie u , Mafchinenschr .,
sowie allen Büroarbeiten bewandert ,
suchtStelluug . Angeb. unt . B23824
an d . Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .
^

w
'
cht

'" ^ eimarbei ;
im Nähen . Angebote unt . B23801
an die Geschäslsst. d . „Bad . Presse " .

Gewandtes , solides
SSroierfräulein

sucht Stellung in besseres Hotel
od . Weinrestaurant , auch auswärts .
Angebote unt . Nr . B23777 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Anständiges Fraulein
sucht auf sofort Stell « in CafS
oder Weinstube . Gute Behandlung
U. Aamilienanschl . erwünscht . An <
geböte unt . Nr . B23826 an die Ge
Ichäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

Fleißiges Mädchen
aus achtbarer Familie sncstt Stelle
als Zinimcrinäbcheu , wobei ihr Ge-
legenheit zum Erlernen d . Kochens
geboten ist. Angeb . nnt . Nr . B23767
a . d. Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " erb.

Einfaches , tüchtiges

ßleklroiWeiiiem .
24 I . alt , militärfrei , mit Examen
von Technikum u . Hochschule , suckit
Stellung irgend welcher Art . Gest.
Angebote unter Nr . B2383K an die
Geichäftsstelle d . „ Bad . Presse " . 3 .1

Kausmann
(Schweizer ), geschäftstüchtiger , kau-
tiousfähiger . sucht irgend Ver -
traueusposteu . Prima Zeugnisse
u . Referenzen . Angeb . unt . B237Ö0
ct. d . Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " erb .

junger Käufmann
mit guten kaufm . Kenntnissen und
in Lolinbuchhaltung vollst, vertraut ,
wünscht sofort dauernde Stellung .
Angebote u . Nr . B2 &780 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . Vresse" erb .2 .2

Kaufmann.
gesetzt. Alters , sprachenkiindig ,
wünscht freie Stunden mit vass.
Beschäftigung auözusüllen .

Angebote unter Nr . SB23673
an die Geschäftsstelle der „Ba -
difchen Presse " . 3.2

Aräulein
sehr frdl . Char . , 23 I ., im Nähen ,
Haush . u . Kinderpflege bewandert .,
wünscht sof. Stelle , sei es als Stütze
der Hausfrau od . zur selbst. Führ ,
des Haush . Gefl . Angebote unter
Nr . B23859 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

Suche
auf 16 . August oder 1 . September
eine Stelle bei kinderloser Familie
nach Karlsruhe . Es wird mehr
auf dauernde Stellung und gute
Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen. Adresse zu erfragen unter
Nr . <023802 in der Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse "

. 3 . 1

Wt . filleinfiel . M .
lerin , sucht Stelle , dieselbe ist tüch-
tig in Hausarbeit u . Kochen , würde
auch in kleinen Haushalt gehen
gegen mäßige Vergütung . '.',rige
böte u . Nr . L23823an die Geschäfts ^
ste lle der „Bad . Presse " erbeten .

Verh ., militärfreier

Kaufmann ,
mit dopp. u . amerik . Buchführung ,
sowie allen vorkommenden Kontor -
arbeiten vertraut , sucht Aushilf -
stelle als Buchhalter oder Kontorist .
Gefl . Angeb . « . B23861 an die Olcs
schäftSst . d . „ Bad . Presse " erbet . 2 .1

Jnnger Mann ,
mit kaufin . Vorkenntnissen , sncht
Stelluug auf leichtere Kontor -
arbeiten , Expedition oder Lager .
Würde , evtl . zur Aushilfe , auch
andere » Posten annehmen . •

Angebote unt . Nr . B2Mf>9_cm die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Für schulentlassenen Jungen ibird

kattsm . LehrftsUe
nach auswärts gesucht . Delikat ,
oder 5iolonin !>v . - Geschäft bevor -
zngt . Angebote unter Nr . B23041
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . L.3

Für IKjähr . kräft . Mädchen wird
Stellung in nur gutem Hause sür
sofort oder später gesucht. Angeb.
unt . B23849 an die lÄeschästSstelle
der „ Bad . Presse "

20 I . a . Mädchen sncht sofort
Stelle für Haushalt und Kinder .
Angeb . unt . Nr . B23828 an die Ge<
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Eine jung . , saubere ^Vaschfran
nimmt noch Kundschaft z . Waschen
und Bügeln an . B23802

Zähringerstr . 85 . 3 . Stock .

Auf sofort haben wir

igt ii
PHP

hier und auswärts zn vermieten .
Mühlbürger Brauerei ,

vorm. Frciherrl . von Seldencckscs >c
Brauerei . 8883

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

FriedrichSplaU 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten
Die Wohnung wird auch geteilt 10
Zimmer und Zubehör ! abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke. Näheres beim Haus
eigentümer im 4. Stock. 5419'

Karlsttaße 87
I . Stock , bestehend aus
6 Zimmern , Küche , Bade -
zimmer , Speisekamm , nebst
reichlichem Zubehör , ist auf
fofortod . später zuverniiet .
Einzusehen 10— 12 und
3—5 Uhr . Planeinsicht und
Näheres 17048 *
Nitterftraste S8 , im Büro .

Humboldtstr . 23a ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern . Küche ,
Keller : c. auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näh . 3 . Stock, links . B23611

Kaiiouierstr . 3. freundl ., modern
eingerichtete 3 Zimmerwohnung ,
eingericht . Bad , Balkon , Zentral -
Heilung , elektr . Licht, Gas u . Zu -
behör , per 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen 3 . Stock. B23534 .5 .3

Klciuprcchtstr . 31 ist schöne Bier -
bis Fünfzimmer -Wohnung mit
Balkon u . Ver . zu verm . B23623

Lachnerstraste ist neuzeitliche 3t
Zimmer - Wohnung mit Balkon,
Veranda u . s. w . auf sofort oder
später zu vermieten . B23033 .3 .2
Näheres Nr . 15 , parterre .

Luisenstraße 39 schöne 3 Ziinmer -
wohnung mit Zubehör auf 1 . Okt .,
sowie im Hinterh . eine 1 Zimmer «
Wohnung auf sofort zu vermieten .
Näh . Vorder !,. . 2. Stock. 5823832

Morgenftr. 1 ist
Woh
an WWI ^ I ^ ^ IWW
zu vermieten . B23091.4 .3

Näheres im Laden .
Losicnstr. 132 schöne, freie Lage,
ist Ziinmerwohnnng mit Zu-
gehör ans 1 . Oktober zu vermie -
ten . Näheres 2 . Stock (Haltestelle
Straßenbahn !. <823526 .2 .2

Kriegstratze 71
Wohnung, 1. Stock (Hochparterre) .
G Zimmer , Bad u . Zubehör , nebst
Garten sofort oder später zu ver-
mieten . Anzusehen von 10—12 u.
von 2— 5 Uhr . 5822615 .8 .2

Zu erfrag . Hirschstraße 49. 2 . St .

Schloßplatz 8
Wohnung von G Zimmern , evtl . 4
Zimmer , Bad - und Speisezinimer ,
3 Mansarden , auf sgfort ob . später
zu vermiet . Näh . 3. Stock. 8795

SGne Z ZiMNer -WchMg .
2 Balkons , Keller , Badezimmer ,
Trockenveranda , Mansarden für
1 . Oktbr . zu vermieten . Dieselbe
evtl . auch geteilt .

Näheres bei Eiuil f » j>hler ,
Waldstratze 40c , 3 . Stock . 3357a
» Zimmerwohnung in ruhig . Lage

AS ! ers ! raize2,M
°

!
I . Oktoberanderweitig zu vermieten .
Näh . SckloszvlaU7, Part . , Büro . nin*

LeMngstr . 45 , 1 It .
geräum . 5 Zimmer - Wohuung auf
1 . Okt . od . spät , zu vermiet . 9739*

Näheres Roonstraste i>, 1 . St .

Parkslr . S SSÄ" immerwohnung mit reichlichem
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . 7878*

Waldstr . 44 , 2 . St . .
große , schöne SZimmertvohnnng
mit Bad . Mans . u . Zubehör , elektr .
Licht u . Gas sof . od . 1 . Oktbr . zu
vermiet . Näh , daselbst Part . 6209

Kaiserstrafze 165
ist der 4 . Stock -mit 4 Zimmern u.
sämtl . Zubehör nebst Badanschluß
auf ^ 1 . Okt . oder früher zu verm .
Aftermiete nicht gestattet . Näh .
bei Hofjuwelier Bertslh . 8901

Winterstratze 4S
4 Zimmer , m . Mansarde auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh , parterre . 8564

Wilheluiftr . 1 « ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 groß .
Zimmern u . allem Zubehör (Koch-
und Leuchtgas ) für 440 Ji jährlich
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden . Ebendaselbst ist eine

ßlalSiinö tnil MemMle
zu vermieten . B23797

3 - 43immern ) 0önung
mit gr . Balkon u . allem Zubehör
aus sofort oder später zu vermieten .
Näheres Ludlvig - Wilhelmstr . 10,
3 . Stock, rechts . 8512*-

« iidschsSratze 16
ist Hochparterre eine schöne geräu
niige 8 Zimmer - Wohnnng mit
Bad , Mansarde , Schwarzwasch »
kammer,Veranda und Gartenanteil
auf I . Oktober zn vermieten .

Näheres Waldhornftrafie 10 .
bei E . SMoiu . 8611

Uhlanbstr. 32 schöne Balkonwohng.,
bestehend aus 2 Zimmern , in d .
Küche komplette Gas -Badeeinrich -
tung an nur kl . Familie auf 1.
Okt . vermietbar . Näheres 2 . St . .
rechts. B23620

Vorliolzstr . 42 eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad, Gartenanteil
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näheres
daselbst 3 . Stock od . Luisenstr . 59.
K. Orth . B23555 .5 .3
Anznseh . v . 10— 12 u . 2—4 Uhr .

WerderstrasteVierzimmerwohnung
2. Stock , mit Ballon , auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres Schützen -
straße 54. Vdhs .. 3. St . B»»»**

Uorkstraße 7, 2 . St ., ist eine schöne ,
freundl . Vierzimmerwohnung mit
Balkon , nebst Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres im 4 . St .
zu erfragen . B23618

Borkstr . 44 , Ecke Weinbrennerstr.
neuzeitl . Vierzimmerwohnung ,
2 . Stock, sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Laden
oder Telephon 2002. B22241 .10 .8

Dnrlach . SS
merwohnung mit reichlich . Zuge»
hör , freie Lage , versetzungs »
halber auf 1. Oktober zu ver-
mieten . B23821 .2 .1
In allernächster Nähe von der

Stadt Karlsruhe ist in einem schö-
neu freiaelegenen Landhause i»
ruhiger , staubfreier Lage eine

3 Zmmer - Woljiiliiill
mit Garten sofort oder auf l . Okt.
zu vermieten . Ang . u . Nr . 3365a an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

MöblierZe
Wohnung mit Küche von 2—5
Zimmern , sowie einzelne Zimmer
sofort zu vermieten . 10089

Kriegstraßc 160, 2. Stock .
Wohn - unv Schlafzinimer
gut möbl ., zu vermieten . B23791
2 .1 Lachnerstr . 9 , 2 . St ., lks .

Gut möbliertes Zimmer , ohne
Gegenüber , auf sofort oder 15 . Au-
gujt zu vermieten . Näh . Garten -
strafe 1« . Stb . 3 . St . B^ „,n.2 .2

«schönes , großes , möbl . Zimmer ,
mit Schreibtisch , per sofort zu ver-
mieten bei Witwe ohne Kinoer .
B23816 .2. 1 Nudolsstraße 14. 2 . St .

Ein schönes, möbliertes und ein
unmöbliertes Zimmer einzeln oder
zusammen sofort oder später zu
vermieten . Näheres 5823831 .3 .1

Akademiestraste 27 , 3 . Stock.
Schön möbl . Zimmer . Part ., sep .

(Sing ., ist sof . an Herrn od . Dame , auch
mit Mittag - od . Abendtisch. zuverm .

Zu ersr . Steinstr . 31 . pt . r . S83554-
Adlerllrasie lb , Ecke Zähringer -
straße , 1 Treppe links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige Kost
nnd Wohniina . B23716.2 .2

Amalienstr. 43 . 1 Treppe
ist ein schön möbliertes 2fenstriges
Zimmer mit Schreibtisch wegen
Versetzuiig zu vermieten .

Werderftraße 1 .
sIne Z Simmer - Wchmng
mit Alkoven u . sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten . 8746*

Z u erfrag . Werderstr aste 9 , II .
Mansardenwohnung , 1 Zimmer .

Küche , versehen mit Gas u . Glas -
abschluß, 1 . Okt . nur an Pünktl .
Mietzinszahler vermietbar . Näh.
Uhlandstrasie 32 , Vorderhaus , II .
Stock, rechts . B23616
Zlugustastraße ist eine schöne Woh-

iiuiig v . 3 Zimmern u . reichl. Zu -
behör aus 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Augustastr . 11 ,
1 . Stock.

" B224 --0.10 .7
Durlacherstr . 40 ist eine Mansar -
denwohnnng v. 2 Zimmer , Alkov
und Küche auf sofort oder 1 . Sept .
zu verinieten . Näh . Part . B« ?» .2.2

Gerwigstrasie 32 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung ans 1. Sept . wegen Ver -
seizung zu vermieteii . Ä238I2 .2 .1

Gliickstrafte 17. 2 . Stock, schöne
Ziiiilnerwohiiuiig mit Bad nnd

Mansarde auf 1. Oktober oder
früher zu vermieten . 9136*

Goethestr . Li»« , 3. St , schöne Drci -
zimmer - Wohnung mit Ballon ,
Veranda .groß .Küche . Mans .,Innen -
klosett , so ?, od . spät , zu vermieten .
Näh . 3 . St . , b . Jo c him . B23815 .3 .1

Hirschstratze 45 III moderne Vier «
zimiuerwohnung , Küche , einger .
Bad . Sveisekamnier . elektr . Licht ,
ebenso I . St . ohne Bad u . Elektr .
auf iof . od . spät , zu verm . 46

Auialiciistr . 44, Kaiserplatz , 2 Trepp ,
hoch , sind 2 auf die Straße gehende
Mansnrdeuzimmer auf 1 . Okt . an
eine Dame zu vermiet . B23654 .3 .2

Friedrichsplnt ! 9, Friseurgesch .,
hübsch ., eins . möbl . Zimmer zu

ist

vermieten . 8323820
jtailerstraste 56, 3 Treppen , ist so¬
fort oder später gut möbliertes
Z i in m er mit Pension zu ver -
miete n . 5823866 .3 .1

Kaiserstr . « 7 . 2 Trepp, lks . (Eing .
Waldhornstraße ) ist gut möbliert .,
sonniges Zimmer sosort oder 15.
ds . Mts . , für 20 Mk. mit Kaffee,
zu vermieten . B23664 .2 .2

Nüppurrerstr. 24 « , 2 Trepp. rechts,
ist ein großes , sonniges Zimmer
mit einem oder zwei Betten zu
vermieten . B23551 .2.2

Miet ® suchfr

Geräumige 3—4 Zimmer - Woli -
tiUtta mit elektr . Licht in bess. Hause
von pünktl . Mietern gesucht per
1 . Ott . Angebote an I* . Jacob ,
Durlacher - Allee 57 . 5823627 .2 .2

Meine Familie sucht schöne S-
Zimmcrwvhnung . Weststadt be -
vorzugt . Angebote unt . Nr . 5823829
an die GeschüstZstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

einfach möbliertes
Zimmer oder Man¬

sarde mit Kochgelegenheit . (Süd -
stadt >. Angeb . u . Nr . B23839 au die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

per sofort inöbliert . Zimmer
vWÜJ«. in der Nähe der Neben ins -
schule . Chue Frühstück . Angebot «
mit Preiöang . u . Nr . B23843 an die
Geschäftsstelle der « Bad . Presse " .



Kette 8. Savische Presse » Mittaavlatt . Donnerstag , t2 . August 1915 . Ux . H7T »

Deutscher Verein für Sanitätshunde .
Protektor : S . K . H. Grotzherzog Friedrich August von Oldenburg .

II . Danksagung.
Weitere Beiträge sind eingegangen : beim Bankhaus Straus & Co . :

Dr . Heidingsfeld 10 M , Direktor Dachgruber , 2 . Gabe , 60 , S . Bern -
heimer 10 , Rechtsanwalt Matheis 10 , Frl . Beermann 1 , Fr . Keuper 3,
Buchdruckerei Fidelitas 3 , Brown , Stöbert & Co . 2 , L. Fiebig 10 , Wilh .
Boländer 10 , C. Beck 3 , Hch. Eberhardt , Rintheim , 2 , Rath . Baer 5 ,M . Eisinger S , N . A . Adler 25 , N . N. 10 , K. Heidt , Rintheim , 5 , Prof .
Ed . Dörr 3 , Elise Götz 1 , Gebrüder Hensel 30 ,Sanatorium Eberstem -
bürg 106 .50 , Dr . Drews 10 , Baronin v . Monteton 10 , Postrat Kipp-
ban 10 , Emil Becker 5 . Eduard Macher 3 , Prof . Bergmann 10 , E. K.
K. 2 , Gust^ Dennia 5 , I . Bahm 5 , G . Lepper 10 , Christian Riempp 5,
Reinh . Pfeifer 1 , Gebr . Jost Nachs .

' 2 , B . Schäfer 1, Friedr . Kölsch 5 .05 .
I . Marum 10 , K . Reichenbach 3 , E. Bischoff 30 , Dyckcrhofs & Wid -
wann 10 , A . Geiser 3 , Karl Bohl 3 , I . Daniel 1 , 2 . P . 3 , Leopold Stei¬
ne! 2 , L . Schneider in Steinen 3 , „Badems "- Verlag 110, Elisabeth
Mayer 2 , A . Reiser 1.50 , G. Daub 2 , F . Kneller 1 , A . Kärner 2 , Exz.
General Freiherr Böcklin von Böcklinsau 5 , E. Scherer 2 , Obersteuer-
tnspektor Gatzmann 20, W .Lingenfelder 1< L .ErHardt 5 , Herrenschneider
Emele 1 , Damenschneider M . Peter 1 , Fr . L . Mack 3 , I . N . 1 , Fr .
Schrempp ir . u . Frau 20 . Kammervirtuose Schwanzara 10 , G . Bau -
lnann 10 , Geschw . Kahn , Damenschneiderei , 10 , W .Brambach 10 , Rhetn .
Siemens -Schuckert- Werke hier 50 , Prof . Kornhas 3 , Frl . C . Schuberg ,Malerin , 1 , K .Sallmann 1 .50 , PKiSkupski 5 , Amorsbach 3 , J .Baruch 2,
Stadtpfarrer Hesselbacher 5 , Hch. Maas 3 , Geh . Rat Dr . Oster 5 , Blum -
9?cff 2 , H ; M . i . K . 3 , Karlsruher Jalousie - u . Rolladenfabrik 7 .50 , H .
Markstahler 2, Kunstmaler V . Hauck 5 , Kunstdruckerei Künstlerbund S ,E. Hofheinz 4 , K. Kornsand 1 , Med .- Rat Dr . Eberls 10 , I . Kratzers
Möbelspedition 5 , Hch. von der Heydt 3 , K . Schrempp , Lichtental , 5 . F .
Ebbecke 10 , W . Kloster 1 , F . Best 1 , Geh . Oberfin .-Rat R . Schellenberg
25 , M . u . S . Baumann 3 , C. Berckmüller , Durlach , 3 , I . Laßmann 1 .55 ,
Ad . Buck 1 .50 , Dr . . Ammann 1 , Dr . Birnbaum 5 , E . Bucherer 5 , Marg .
Peter 5 , E . Kahn 10 , Knittel , Bauinspektor , 10 , O . Fütterer 2 , Laden »
burger & Wolff 3. R . Knautz 5 , I . Löwe 5 , I . Pintsch 10 , R . Stellber -
ger 2 , L . Ritgen 10 , Kunstmalerin H . Stromeher 8 , Th . Grämlich ,
Pferdeschlächterei , 10 , O . - Reg . -R . E . Schellenberg 10 , Samson 10 , V .
Merkle 5 , 9t. Mayer 10 , N. Schmitt 10 , K. Braun 20 , Frau E . Schlager
1 .25 , Frl . E. Forster 1.25 , Reichsbankdirektor Dich 30 , Privatier Rte-

er 10 , Ungenannt 25 . Herr Lau 2 .50 , Hotel Friedrichshof 20 .95 , Simon
Zernheimer 10 , O . Kolb 5 . Fr . Knodel 10 , Karl Kramer & Schüler

14 .75 , Fr . Zirk 3 , Geh. O . -Reg .-R . Dr . Mayer 10 , Stadtr .
^Fr . Blos 20 ,

Knippenherg 8c ' Linden 100 , F . Ulrici 3 . H . Föry 1 , I . Prölsdörfer 5.
Frau C . Glaser Wwe. 5 , O . Fischer 5 , Wilh . Bauer 5 , Chr . Fränkle 3 ,Louis L . Stern Cie. 10 . I . Kastner 3 , Prof . P . v . Ravenstein 20 .25,
Heine & Sohn , Pöhrenbach , 50 , Stadtrat Dr . Binz 50 , H . R . 5 . Mack -
Wiche Buchhandlung 5 , Ad . Resminowsky 1 , C. F . , Rau 10 , Dampf -
waschanst. Jul . Jckcn 5 , W. Billig 2 , Heberling Wwe. 1 , Prof . E . Bosch ,
Rastatt . 3 , Frl . Anna Cron 25 , A . H. 2 , D . Z . H . 3 , Gebr . Kahn 3,
Fr . A . Voit 1 , Gebr . Leichtlin 10 , Carl Wietsche 5 . Frau F . Appenzeller
Wwe 10, C . H . Ebbecke jr . 5 .05 , Jak . Lehle 1 , Mina Mangler 1 , A .
Rheinau Wwe. 3 .05 . E . Buhlinger 2 , Familie Birkhof « : 2 , Frl . Hoepf-
ner 30 , L . Engel 1 , Mannh . Lagerhausges . - 2 , Hch. Bochmann 3 , Ä .
Götz , Tapezier , 5 , A . Kistner 2 , I . Seligmann , Fa . Adolf Hirsch. 5,
Biombacher 8c Co . 5 ; M . Bieg für Siegel 1 , Frau L. Bach i , D . Gins -
berger 2 , .52. Wolff 3 . G . Rüdiger 1 , S . Rosenbusch 3 , Ferd . Marum 13,
L . Bohlinger 1 , Geschw . Feibelmann 2 , G . Hanfmann 2 , Dir . Fecht u.
Schüler 00 , O . Feist 2 , Jsaac 1 , Ilse Pfefferle 1 , Zahnarzt Kurz 2 ,
Liefel u . Hans Friedrich 1 , Hch. Heng 3 , L. Schleicher 2, Architekt E.
Schweickhardt 10 , Oberbauinspektor Abele 3, Weinbrenner 20 , Dr .
Damhacher 10 . A . Schneckenburger 2 , I . Bohner , Fabrikant , Darlanden ,
5 . S . Schmeiser 1 , A . Daulenberger u . Elise Meszner 2 . H. Barth 1 ,Dell 2 . Prof . Dr . P . Askenasy 1 , Med .-Rat Dr . P . A . Helbing 10 . E.
Dienstbach 1 , Karl Krieger 3.50 , Künstlerbund 3 , H . Lämmle , Fa . Levy
& Sammle , 10 , Jul . Weinheirner Wwe. 3 . Dr . Battlehner . Bez .- Arzt ,
Oberkirch , 3, -E. Dürr , alt . 20 , Berger 15 , Dr . O . Eisenmann 2 , Gottsr .
Maier 5 , Frau H. Eisenlohr 10 , W . Wetz Wwe. 5 , Frau Konsul Müller -
Remy 20 . Reg .- Rat Maier 2 , F . Belli 3 , Dipl . - Jng . P . Bender <im
Felde ) .50, I . Bartning 10 , Emil Schinidt ^ Kons. 3 , S . Klein 1 .
W. Wagner . 1 , Staatsminister Freiherr von Dusch 50 , Frau General
Fabarius 5 , Frau Dr . Fränzinger 10 > Hch. Öaydt 1 , L . Käppele 20 ,
Aug . Sazinger 2 . C . Benckiser 20 , Dr . E . Gaiser 1 . W. Weiß , Blech-
ner , 2 , I . Weil 3 , Fr . K. Klotz 17 .20 , Ungenannt 1 , Oberlandesgerichts -
rat Gut 5 , Dyckerhoff 5 . F . Schmidt , Mctzgermstr . , 5 .05 , R . Schmidt 1 ,G . Wahl 5 , Frau M . Weng Wwe. 10 , Prof . Dr . Eggesser 5 , Dir . A .
Baumann 15 .05 . Pros . W . Nagel 10 , M . Stadler 3 , W . Koegel 1 ,
Mineralwalserfabrikant A . Müller 1 , Med . -Rat G . Döll 10 . Dr . Ed.
Ihm 3 , W. Bauer i . Fa . Gust . Nagel Nachf. 10 , Forstmeister Ebert
Wwe. 2 , Wilh . Aeuiner 20 , Luise it . Lina Maisch 1 , Hofkonditorei O .
Schwarz 5 , Prof . Dr . Bolz 20 , Betriebsdirektor H . Geppert 20, Heil -
u . Pflegeanstalt Jllenau 50, Rechtsanwalt Dr . Fürst 20, Otto Bayer 3 ,
Blankenhorn 2 , I . Ettlinger 5 .Unbekannt 2 , Dir . C. Forst 50 , Gust .
Schneider 1 , Uhrmacher W. Eckert 1 , A . Streißguth 3 , Geh . Rat Prof .
Dr . Warth 10 , Wagner 8c Sohn 2 , Joh . Stengel 5 , Ortsrichter W.
Weisert 1 , Ges. Sinner 200, Prediger Fink 3 , Dir . Rudolf Sinner 50 ,Dir . Hans Friedrich 50 , Frau Dilger 1 , E . Guichardaz , Schlossermstr ..
5, . Pros . "Dr . Udo Müller izweite Gäbe ) 5 , Med .-Rat Dr . K . Gutmann
20 .

' Dr . Cramer ^einmalige Gabe ) 20 , Geh . Rat Dr . K . Obser « 10 ,
Major a . D . von Frisching 10 , Gutsbesitzer Ed . Merton , Rittnertshaus
b . Durlach , 200, Freiherr von Gemmingen . Neckarzimmern , 10 , Amt -
mann von Gnlat 5 , Prof . Dr . F . Keller 10 , Dr . E . Fischbach 5 , Fr .
Priv . A . von Poetz 5 , Kanzleirat Frank 5 , Dir . Oehler 1 , Cafe Museum
10 , Fr . Rehfuß , Friseur 1 , Dr . Arth . Pertz 3 .Emilie Auerbach 5 , Marie
Jakob 2 , „Badenia " - Perlag 5 , Reg .-Rat K. Rectanus 3 , Ortsverein
Karlsruhe d . Evangel . Bundes 50 , Verein mittlerer badischer Eisen -
bahnbeamten 10 , Dr . Kalchschmidt 5 , l . Staatsanwalt W . Morath 5 , I .
Möloth z . Krokodil 3 , Frl . Koch 10 , Frau OberlandeSger .- Rat Buzen -
geiger 5,05 , Frau Min .-Rat Franz 3 , Maschinenbaugesellschaft Karls -
ruhe 100 , Ungenannt 4 , Marie Freifrau v . Schönau - Wehr 10 , Häuptl .
K . Reinald , Peterstal . 3 , Prof . R . Wilhelm 3 , Frau Dir . Kuhn 3 , Frau
Dir . Wagner 10 , Ernst Lutz 1,10 , Verband deutscher Graniiwerke 5 , Hch.
Zutavern 5 . Landgerichtsrat Stritt 5 , Hofkonditor Fr . Nagel 2 , Geh.
Rat Behr 10 . Konsul Emil Müller . B .-Baden . 25 , Schreiner Ch . Meyer ,
1 , A . Günther 5, Frau Bankdirektor Roth Wwe. 3 . Altkath . Bürger -
bezw. Männerverein 5 , G . Morgenthau 1 , .A . Schultz, Fabrikt ., 5 , G.
Mantz , Fuhruntern . , 2 , K . Geist . Schuhsohlerei , 1,50 , Gebr . Baer , Ei -
fenhandltmg .. 3 . Frau Prof . Sackur 40 , H . Ullmann , Pfarrer a . D . , 3 ,
Fabrikant S . Vogel 2 , Generalagent A . Roßmann 1 .50 . Frau Prof .
Deimling 2 . Frau Prof . Kast Wwe . 3 , Richard 1,50 , T . ?>. Z . 2 . Exz.
Karl von Eisendecher, Wirkl . Geh . Rat , 20 , Präsident Geh . Rat Dr .
Glockner 10 , E . Vogel , Fabrkt .- Wwe. , 2 , Obexbaurat O . Hauger 2 ,
Geistl . Rat Knörzer 2 , Frl . L . Hummel 5 , Frl . A . Macklot 10 , Frau
Notar Wurth 2 , Elikann & Baer , Papierwarenfabrik , 10 , E . K . 5 , E.
S . 5 , Privatier Neumann 10 , K. D . 1 , M . N . 5 , H . Mayer 2 , Dipl .-
Jng . Ed . Schaptag 2 , Josef Trapp 1 , Geh . Rat Krems 5 . Freiw . Sani -
tätskolonne des Männerhilfsvereins Mühlburg 25 , K. Büchel, Graveur ,
2 . Fr . Meyer , Ettlingen , 5 , Wilh . Weiß 3 , F . Viefeld , Wildbrethand -
lung , 3 , Schenkel 5 , Th . Preis 1 , E . Wittkowski 5 , Fr . Zimmermann ,
Eisenhandlung , 10 , F . Rover 1 .50 , Ch . Wolotschka, Zigarettenfabrik , 1 .
Frau Geh . Oberbaurat . Drach Wwe . 1 .50 , Fr . Einsele , Mctzgermstr . , 3 ,
Prokurist I . Münstermann 3 , Alb . Mayer , Schuhmacher , 2 .05 . Ober -
revisor Ludwig . Ziegler 1 , Adolf Schnabel . Privatier , 50 , Rechn.- Rat
Chr . Bardusch 3 , Privatier Emil Weill 20, Ungenannt 10 , Fr . von Pfeil
5 . Exz. Tüsnelda von Seyfried , Wirkl . Geh . Rats - Witwe , 3 . Stadtpfr .
Renz . Bretten , 2 : durch Stadtrechnungsrat Frank : Apotheker Böh-
ringer in Königsbach 3, Pfarrer Böhringer , daselbst, 2 . Dekan Becker ,Wwe. , Mrchelfeld , 3 , O . Fuhrmann in B .-Baden 3 , L .- Ger.-Rat Morn-
hinweg 3 , L. Kaufmann Wwe . 10 , Kreditverein Oberhausen 10 , Kredit -
verein Weiler 10 , Leopold und Ludwig Hamburger je 2 , Helene und
Rosa Reutlinger 2 , Oberrevisor Henning « 2 , Ungenannt 3 , W . Schle¬
bach 1 , Fabrikant Kerstin 10 , von Beamten des Schlachthauses 35 , des
städt . Bahnamtes 15 , des Krankenkassenverbandes10 , des städt . Kran-
kenhauses 6,50, der Hauptkanzlei 1,50, A . W . u . A . G . 14 . Bürkel 50
Pfa . , Nk. 1 , M . Warth 5 , Stadtrechner Baumann 5 , Frl . A . Baumann
5 , Tierschutzverein Pforzheim 5 ; durch Hauptlehrer Bölker : Sammlung
der Volksschule Schatthausen 25,30 ; durch Pfarrer Mulfow , Altcnheim :
zweite Gabe der Kirchengemeinde Altenheim 100 ; durch Pfarrer (S.
Weigele , SiegclSbach: Gabe der evangel. Gemeinde SiegelSbach 130 ;
eingezahlt und gesammelt von Frau Roth : Pauline Meyer 1 , Frau
Richard 0,50, A . Günther 0,50 . Franz Schleckt 1 , PH . Roth 1 , K . Jos;
0,50 ; durch Frau Kanzleirat Dahlinger : selbst 1 , Ungenannt 5 , Frau
Fudikar 1 ; durch Kommerzienrat Karl Moninger : von ihm selbst 20
<2 . Gabe ) , von der Brauerei Moninger u . a . 71 ; bei der Rhein . Kredit -
bank -Filiale hier : Freifrau Julie von Seldeneck 10 , Architekt TH .Traut -
inann 10 , Frau Geh . Rat Pieot 10 , Frau H. Weingärtner 10 . Frau
Rittmeister Meyer -Kageneck 10 , Prof . Rieger 2 , O . G . 100 , Fr . E . Rin -
ger 5 , Frau L . I . 5 , Hauptmann BahlS 50 , Fr . Printz 50 , M . M .
Fuchs 5 , Frau A . Fuchs 5 , Geh . Hofrat Prof . Disteli 25 , Oberbaurat
Courtin 30 , Frau E . Kabisch 20 , N . N . 3 , Hofzahnarzt Scholz 10 ,B . H . 5 , Frau K . B . 5 . Geh . Reg .-Rat Seidenadel 20 , Wirkl . Geh . Rat
R . von Chelius 50, Ungenannt 1 , Dr . med . A . A . 5 , E. D . 10 , Jakob
Lang 10 , E. Kreßmann 10 , Fanny Wolf 1 , Fritz Strücker 20, Frau von
Cloßmann 5 , Dr . F . Eckardt, Freudenftadt , 40 , Frau Prof . Krabbes
10 . MinisterialdirektorSchulz 10 , Frl . L . Schulz 10 , Maschineninspektor
Frank 3 , Prof . Dr . L . Arnsperger 20 , Frau St . Heinsheimer 10 , Frau
Wielandt b, Frau Dr . Nüger 5 , Frau 2 . Clady 5 , Dr . Bukofzer 10 , R.

3 , Frau von Königswald 5 , Harald von Königswald 3 , Frau Dam -
Walter 2 , Fr . Ida und Paula Mondt 5 , Friedr . Eisenhauer 1,50, Cä-
cilie Springer 10 , N . N . 10 , Hans Thoma 50 , Frau Roh . Hiller 20,
E. M . 5 , Frl . M . M . 5 , Geh . Rat O . Engler 20 , Frau Dr . Holtzmann
10 , Generalmajor Freiherr von Seutter - Loetzen 100, Peter Dumas 5 ,
Prof . Dr . Gräfenhan 10 , Geh . Rat Pfisterer 10 , Frau von Landwüst
20 , Margarete Schroedter 3 , Ungenannt 1 , Dr . Schwab 20 , Kampmann
10 , Hornemann 5 , Ungenannt 3 ; bei der Bad . Bank , Filiale , hier :
Bauinspektor Mombert 20, E . W. 5 , Exz . Finanzminister Dr . I . Rhein -
boldt 25 , Frau Wilh . Griesbach 5 . Ungenannt 50 , Frl . Julie Lembke
5 , Frau Rosa Wolf Wwe. 5 , Frl . Amalie Deimling 5 , Frl . Julie Roß -
dorf 3 , Exz . Geh. Rat Dr . Freiherr von Babo 20 , Geh. Rat A. Bujard
10 , Frau Stadtbaurat W. Strieder Wwe. 10 , Frl . Hofschauspielerin
Marie Genter 10 ; beim Bankhaus Veit L. Hamburger : H . Scheele 10 ,L . I . Ettlinger 10 , L. P . Zimmermann 3 , Beamten der Brauerei
Moninger 10 , Frau L. Bing 5 , Cecilie Heinsheimer 5 , Oberbaurat
,vuchs 5 , Geh . Finanzrat Ellstätter 20 , Frau M . Rothmann 3 , Frl .Nittel 10 . Kommerzienrat Fritz Homburger 100 , Dr . Th . Homburger
5 , Geh . Oberreg .-Rat Dr . Arnsperger 20 , Sammlung von Frl . Lina
Goffarth 12 , I . Schöndienst , Gengenbach, 10 , Henriette Willstätter 50 ,Frau Dr . H . Wagner 2 ; bei der Süddeutschen Diskontogesrllschaft :
Geh . Rat Bassermann (einmaliger Beitrag ) 50 ; beim Bankhaus Heinr .Muller : Kommerzienrat Bunz 20 , Frl . Julie Bleuler 15 , Frl . I . W .10 ; beim Bankhaus Alfred Seeligmann & Co . : Frau Geh . Reg .- Rat
Heitmann 3 , Architekt G . Betzel 10 , Frl . Anna Lindner 10 ; beim Bank -haus A . Ettling « : H . W. 0,50, T . K . 0,50, A . E . 5 , L . R . 5, N . N . 5 ,S . l̂ ; bei der Vercinsbank : L . Hölzer 5 , F . Müller 5 , H . Baus « 3 ,Spielkasse D . 5 , I . F . Kratzer 20 ; bei der ELpedition der „Karlsruher

Zeitung " : Unbekannt 2 , Prof . Haßltnger 10 , Unbekannt 1 , Unbekannt
1 - bei der Geschäftsstelle der „Bad . Landesztg ." : Casstnone 3 , Frcn,
Hch. Vierordt 10 , Varrentrapp 5, S . St . 2 , Frau Pfarrer Rettich von
Graben 5 Frl . Kämmerer 1 . Oberamtsrichter Dr . Fuchs 5 , Frl . Gaste!
10 , Frau H . Arnold 20, E . P . 2 . A . V. 2 , S . P . 0,50. Privatier I . Rösch

'
in Mauer 5 , Freifrau von Meyern -Hohenberg 10 , W . L . 0 .10 , L. B. Ig ,
Luise Schöck 1 , Frau Geh . Hofrat Schenk 10 , Geh . Hofrat Dr . Blum
20 , Frau I . B . 5 , T . B . 1 , Frau Hauptmann Kuutz 20 ; durch die
„ Badische Presse " : Frau Lorbeer 3 , Mantel 2 , Hauptlehrerin B . Gch.
Hardt 3 , einige Schülerinnen der 7. Klasse 15 . II . 4 .30 , Emma Beist.
ner -Boston 5 ; durch das „Karlsruher Tagblatt " : E . Sander , Lehrerin,
5 , Frau Fanny Berblinger 20 , B . K. 3 , W. 3 , Frau Kleinpell 2,

'
Direktor K. Hoffacker 10 , S . D . 5 , Frau u . Frl . Dorn 20, Frl . CäciNe
Mayer 10 , Maschineninspektor Beutler 20, Spielgesellschast 3 , von
„Tautröpfchen " 5 , Staatsrat von Sallwürk 10 , Gräfin Max zu Solms .
Sonnenwalde 50 , von einer Württemborgertn 2 , Oberbetriebsinspektor
L . Kirsch 10 . N . N . 1 , Ungenannt 2 ; durch die Gewerbe - und Borschusx
bank hier : Frau Marie Weygandt 1 ; durch die Kuustgewerbeschule hier :
Prof . Karl Ule 2 , Prof . Herm . Göhler 5 , Kunstmaler Fr . Fenler 5 ,
Bildhauer DohnS , Daxlanden , 2 ; durch Pfarrer A . Leib, Bargen :
Sammlung der evangel . Gemeinde Bargen 10» , Sammlung der «vang.
Gemeinde Wollenberg 117 ; durch Pfarramt Rüppurr : Ungenannt ly :
gesammelt von Frl . Hofschauspielerin Genter hier : Frau Konsul
Müller -Remy , B . -Baden , 20, Frl . Adele Deime ! 3 M.

Wir danken herzlichst für diese Spenden und bitten um weiter«
Gaben .

Karlsruhe , den 8. August 1915. 10213
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Riippurrerstraßc 14. Durlacherstraße 38. Gerwigstraße 20. ®

Rheinstraße 45 . Schitlerstraße 23 . Augartenstraße 37. .©
©©©«"»cceacsacsaoecccececrcccaoooaartooooaceeece

Ich empfehle dem geehrten Publikum meinen neuen Lad « ]

UhloiidsfraUe 8 .

Kulzueker 2111 Pfg.
im ganzen Hut . • ; , . Pfd . § 7 Pfg.

Kristallzucker . . Pfd . Slll Pfg.
Griehzueker ■' . . Pfd . 30 Pfg.
WürselzuiZzLr : . Pfd . 30 Pfg .

5 Pfund -Paket . 1 . 50

■ Export-Zucker
zirka 3 Pfund - Brote

soweit noch Vorrat
Brot . . . Pfg .

Kandis-Zucker m 42
nerdbäiucr,

echter,
besonders fein zum An-

setzen
Literfla ^ 1 . 70

Jiasctz-
Branttfwein

1 . 40
Literflaschen werden zu
IS Pfg . zurückgenommen .

EinmacMIfe
Paket 10 Pfg .

Sämtliche Gewürze
in frischer Ware .

Weinessig
32Liter Pfz .

Monopol -
Einmachessig
pasteurisiert , keimfrei , ver -
schlössen in Flaschen von
1 Liter und Korbflaschen

von 5 und 10 Liter

Preis ^
per Liter <52? Pfg .

Citrovin - 9667

Speise -EWg
7 ®' I, Ltr .-

Flasche Pfg .

Salicyl -Pergament - Papier

Soldaten süss
zum Verkauf an ihre Kameraden billigst bei

3170a.20.15 Jos . Hepp , Postkartenverlag , Mannheim , U I , 4 .

Kriegspostkarten

Ein unvergleichlicher Hautcreme i
iimnHHiiiiimmuinnmmHiHiiioiiiiHHiiWHinitimQiimflvmuiiHmimfiHiimttMitnmiiniHHBRnn

—

wohltuend zu jeder Jahreszei L̂ erfrischend anf Reisen
und Märschen, für Automobilfahrten und jeden Sport,
gegen Sonnenbrand oder rauhe und aufgesprungene
Haut| gegen Brennen nach dem Rasieren ist

Jünger & Qebhardt's
Creme - El caya

in den ersten Gesellschaftskreisen allgemein
verbreitet und glänzend begutachtet .

j| Originaldose Mk . 2 .50 Tube Mk . 1.25 | §
JI Niederlage Karlsruhe : H . Bieler , Kaiserstraße 223 ,—

Bio; zwischen Douglas - und Hirschstrasse . 8 .4
giiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiuiiiiiiiiiiniiiiiiiiiHiniiiiwiiwi

Köln (Rhein ) 549J

Fränkischer Hof
32 |36 Komödienstr . 32/36

Altbekanntes , bestempfohlenes

Nachtlager,Frühstückv.3ji;an . Aufzug .
Wein - und Bier -Restaurant .

Witwe Lucas Brems .

NMiiMkWMer
werden schnell uud sauber ange -
fertigt . Steinstr . L1. Sof . B'^ .10 .10

Anlk &iii
fortwährend v . getragenen Herrcn-
Ileider , Stiefel , llftreu, Gold . Pla -
tinn , Silber u . Brillanten , Militär -
Nnisormcn . gebranchtcBettcn, ganze
Haushaltungen , sowie einz . Möbel-
stiilke, Pfandscheine u . Gebisse und
zable hierfür , weil das größte Ge-
schäft , mehr wie jede Konkürrenz.
Gest . Offerten erbittet Erstes und
größtes An- und Berkaufsgeschäft
5424 vorm .
Tel . 2015 Markarafeustrasie 22 .

Kakao
garant. rein

| per Pfd . Mk .
solange Vorrat .

E . Biumy
Kaiserslraße 209 .

3 .2 Telephon 267. 10122 !

Wichtig für HauseigentOmer!
SkTftallalwns-GSschaft Kronenftratze 1

übernimmt Gasleitungen S323632
zu bedeutend billigeren Preisen zur selbständigen Ausführung .

wr Alle Sorten Obst :
AepfeS , Birnen , Nüsse , besonders Friihzwetschgen ,Reineelanden und Pflanme » kaufen zu Tagespreisen

Pglsl F . Kandier <& Co ., Hamburg ,
BahtthSjstr . 11 . Fernsprecher : Gr . 1, 4156 u . Gr . 8, 1420 .

UMerwai *© I
la OeriMcherfe
SciiweiBiskllpfe

mit großer Backe , per Pfd . 95 Pfg . .
Vers . i . Postpaket . Bahnkübel von
25 Pfd . an , per Pfd . 90 Pfg . Nach¬
nahme . 2944n.l0 .4
Wilh . C . Pape . Hamburg 4. B.T .

Garantiert reinen

Bienenhonig ,
zentnerweise , hat abzugeben .
Reflektanten wollen sich wenden an

Xaver Thoma , alt ,
Blechnermeister , 3376«

Haslach i. K.

Aufpolstern l
und Neuanfertigung von Betten u.
Polstermöbeln bei billig . Preisen .
Polsterei Köhler . Schützenftr . 25.

0 Zeldpostschachtels
f. 1 Pfund , sehr prakt . Größe

5 Mark
gegen Nachnahme liefert

Chr . lieibfarth
Metzingen (Wiirttbg .). Tel . 79.

Spezialfabrik » «a
für Feldpostpackungen .

Waldstraße.
Mittwoch bis einschl. Frelta?

r.
vom stellvertretenden
Generalstabzugelassen

Die wirtschaftliche Qnülatü
MetropoleDalmatiens ujJuldki »

Naturaufnahme .

(II OÜOH
Drama in vier Akten .

Ausgeführt von Messter in Berlin.
In der Hauptrolle :

Wie Tcrhängnisvolle
Ilausiiiiminer oder
der Lieblmber im
Sxiwenliäiig . Humor,

Wer kleine Ehcdoktrir .
Humor . 10216

Bnmiie als Herr 51e-
schugge . Humor .

Vereitelf . Ä '

.
iPfiff als Meister des

Fahrrads . Humor.
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